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ehrend, geſtern Abend in Begleitung des per⸗ allen Kreiſen großes Bedauern erweckt hat. ändern ungünſtig auf das dentſche Anſehen in Zwiſchen dem Kriegsmiuiſter Pellour und 
Unſere geehrten Leſer, namentlich die ſönlichen Adjutanten Echaparre in Berlin ein Halle a. S., 25. September. (W. T. B.) der Welt zurückwirken, um ein neues Zeugniß dem Tees des Generalstabes, N fand eine 


auswärtigen, bitten wir, das Abon⸗ 
nement auf unſere Zeitung recht bald er⸗ 
neuern zu wollen, damit ihnen dieſelbe ohne 
Unterbrechung zugeht und wir ſogleich die 
Stärke der Auflage feftitellen können. Die 
reichhaltige Fülle des Materials, welches 
wir aus den politiſchen Tages⸗ 
ereigniſſen, aus den Kam⸗ 
mer⸗ und Reichstags-Berich⸗ 
ten, aus den lokalen und pro⸗ 
vinziellen Begebniſſen dar⸗ 
bieten, die Schnelligkeit unſerer Tele⸗ 
graphiſehen Depefchen (auch über 
den Schifffahrtsverkehr) und anderen 
Nachrichten, für deren ſchnellſte Ueber⸗ 
mittelung wir ein eigenes Büre au 
in Berlin errichtet haben, iſt ſo bekannt, 
daß wir es uns verſagen können, zur 
Empfehlung unſerer Zeitung irgend etwas 
zuzufügen. Ebenſo werden wir auch 
ferner für ein intereſſantes und ſpannendes 
Feuilleton Sorge tragen. 

Der Preis der täglich zweimal 
erſcheinenden Stettiner Zeitung be⸗ 
trägt außerhalb auf allen Poſt⸗ 
auſtalten vierteljährlich nur zwei 
Mark, in Stettin in der Expedition 
monatlich 50 Pfennige, mit Brin⸗ 
gerlohn 70 Pfennige. : 

Die Stettiner Zeitung iſt daher 
die billigſte politiſche Zeitung, welche 
täglich zweimal und in einem jo 
großen Formate erſcheint und den Leſern 
eine ſolche von keinem andern hieſigen 
Blatte auch nur annähernd erreichte Fülle 
von Nachrichten bringt. Wir weiſen auch 
noch beſonders darauf hin, daß unſere 
Stettiner Zeitung die Nachrichten 
über die Berliner und hieſige 
Getreide, Waaren⸗ wund 
Fondsbörſe bereits im Abend⸗ 
blatt des gleichen Tages ver⸗ 
öffentlicht und dieſe Nachrichten daher den 
hieſigen und auswärtigen Intereſſenten auf 
das allerſchnellſte übermittelt. i 

a Die Nedaktion. 
Deutſchlaund. 

C Berlin, 25. September. Am letzten 
Mittwoch hat ſich, wie aus Berlin gemeldet wird, 
der Präsident des Neichsverſicherungsamts, 
Dr. Bödiker, auf der internationalen Unfallver⸗ 
ſicherungskonferenz dahin ausgeſprochen, daß die 
auf grober Fahrläſſigkeit der Arbeiter beruhenden 
Unfälle nicht von der Unfallverſicherung ausge⸗ 
ſchloſſen werden dürften. Er hat damit den 
Standpunkt vertreten, den das bentjche Unfall- 
verſicherungsgeſetz einnimmt, welches bekanntlich 
nur diejenigen Unfälle ohne Entſchädigung läßt, 
welche vorſätzlich herbeigeführt ſind. Nachdem 
elnmal in Deutſchland die Eutſchädigung für die 
fahrläſſigen Unfälle eingeführt tft, dürfte es auch 
ſchwer, wenn nicht unmöglich ſein, ſie wieder zu 
beſeitigen. Man wird deshalb dem Präſideuten 
ges Reichsverſicherungsamtes völlig recht geben 
können, wenn er die fahrläſſigen Unfälle nicht 
von der Unfallverſicherung ausgeſchloſſen ſehen 
will. Eine andere Frage aber, die ſicherlich bei 
der für die nahe Zukunft in Ausſicht ſtehenden 
Reform unſerer Unfallverſicherungsgeſetzgebung 
dc Sprache kommen wird, iſt die, eb die Ent⸗ 
chädigung, welche für ſolche Unfälle gewährt 
wird, nach den gleichen Grundſätzen und in der⸗ 
ſelben Höhe bemeſſeu werden fell, wie für die⸗ 
jenigen Unfälle, welche für den mit der modernen 
Betriebsweiſe nun einmal verbundenen und auch 
durch die ausgedehnteſten und vorzüglichſten 
Unfallverhütungsmaßregeln nicht aus der 
zu ſchaffenden Gefahren ihre Urſache haben. 
Dieſe Frage wird in den an der Uunfallver⸗ 
ſicherung intereſſirten Kreiſen vielf 
war wird ihr eine gewiſſe Berech 
ſprechen dürfen. Der Präſident 


1 


der Berner Konferenz die Abſicht bekämpft, als 


ob die Arbeiter nach dem Erlaß der Uaſallver⸗ 
ſicherungsgeſetze leichtfertiger mit ihrer Geſund⸗ 
beit umgingen, und fie mehr der Gefahr aus⸗ 
wir haben gegenüber 
zum Vorſchein gekommenen 
ne . 
I ent hat aber auch! 
unterlaſſen, zu betonen, daß allerdings ee 
Minderheit der Arbeiter von jeher von der allge⸗ 
meinen Regel eine Ausnahme mache. Soll man 
nun dieſe Minderheit genau ſo behandeln wie die 
ammtheit der Arbeit⸗ 
verpflichtet, 
durch große Fahr⸗ 
Die Akten ver⸗ 
erzählen von 
iner Arbeiter fo 
ch den Scha⸗ 
den, den andere an ihrem Veibe erlitten hatten, 
vor der Verübung von mit Unfällen verbundenen 
6 Auch der Nechtsſinn 
der Arbeiter muß doch untergraben werden, wenn 
ſie ſehen, daß der durch grobe Leichtfertigkeit her⸗ 
beigeführte Unfall gerade ſo entſchädigt wird, 
r⸗ 
urſahhte. Die Arbeiter haben gerade hierfür ein 
feines Gefühl. Es iſt demnach ſehr gerechtfertigt, 
dieſer Frage einige Aafmerkſamkeit zu ſchenken, 
damit ſie bei der demnächſtigen Reform der Un⸗ 
3 in der Geſetzgebung die ihr ge⸗ 


etzten, als ehedem, und wir ha 
gleichen in der Preſſe 2 
uſchauungen ſchon früher benfelben 
eingenommen. Der Präſident 


Mehrheit, und iſt die Gr 
geber für Unfälle aufzukommen 
welche von einzelnen Arbeitern 
läſſigkeit hervorgerufen werden? 

ſchiedener Berufsgenoſſenſchaften 
Fällen, wo der Leichtſinn einze 
weit ging, daß ſis nicht einmal dur 


Streichen zurückſchreckten. 


wie der in Folge der Betriebsgefahren ve 


ührende Beachtung findet. 


Monats aus Italien wieder in Berlin ein. 


liche Hobeit wollte nach Süddeutſchland, zunächſt 


von dem Ableben der Großfürſtin Paul gab er 
jedoch dieſe Reiſe auf, übernachtete im Hotel 
Kontinental und reiſte heute früh nach Peters⸗ 
burg zurück. 


lichen Hoheit der Großfürſtin Paul Alexaudro⸗ 
witſch von Rußland fand heute Vormittag in der 
Kapelle des hieſigen ruſſiſchen Botſchaftshotels 
eine Gedächtnißfeier ſtatt, die vom Botſchafts⸗ 
probſt D. Maltzew abgehalten wurde. Im Auf⸗ 
trage Ihrer Majeſtät der Kaiſerin Friedrich war 
der Baron v. Wedell erſchienen. 
war die Feierlichkeit beendet. 


führende Ausſchuß und der Vorſtand der ver⸗ 


Welt 


ach erörtert und 
tigung nicht ab⸗ 
des Reichs⸗ 
Verſicherunes amtes hat in einem Vortrage auf 


— Ihre königliche Hoheit die Frau Prin⸗ 
zeſſin Friedrich Karl trifft nach mehr⸗ 
monatlicher Abweſenheit zu Anfang des nächſten 


ind ſtieg im Hotel Kontinental ab. Se. kaiſer⸗ 


nach München weiterreiſen; auf die Nachricht 


— Aus Anlaß des Ablebens Ihrer könig⸗ 


Gegen 12 Uhr 


— Von der Kaiſerin iſt den Gemeinde⸗ 


kirchenbehörden von Dreifaltigkeit bezüglich des z 


einſtimmig gefaßten Beſchluſſes wegen Ankaufs 
der Chriſtuskirche folgendes Schreiben zuge⸗ 
gangen: 

„Ich ſage dem Gemeindekircheurath und der 
Gemeindevertretung der Dreifaltigkeitsgemeinde 
Meinen aufrichtigſten und herzlichſten Dank, daß 
dieſelben ſich in ſo einmüthiger und opferwilliger 
Weiſe bereit erklärt haben, die mir von der Lon⸗ 
doner Geſellſchaft für die Verbreitung des 
Chriſtenthums unter den Juden angebotene 
Chriſtuskirche in Berlin zu übernehmen. Die 
Gemeinde⸗Körperſchaflen haben ſich damit eine 
ſchwere, aber ſchöne Aufgabe geſtellt, und Ich 
hoffe beſtimmt, daß die hochherzige That durch 
eine freudige Unterſtützurg von Seiten der wohl⸗ 
habenden Gemeinden Berlins, der vereinigten 
Kreisſynoeden, ſowie unſerer evaugeliſchen Mit⸗ 
bürger der ſich um die Chriſtuskirche bildenden 
Parochie die verdiente Auerkennung findet. Vor 
Allem aber wird das ſchöne Beiſpiel der Drei⸗ 
faltigkeitsgemeinde, welche die eigenen Intereſſen 
der allgemeinen kirchlichen Noth untergeordnet 
und hüllreich Laſt und Mühen auf ſich genom⸗ 
men hat, einen ſegensreichen Einfluß auf die 
unabweisbare, täglich nothwendiger werdende 
weitere kirchliche Entwickelung Berlius aus⸗ 
üben, von welcher die Zukunft unſerer Reichs⸗ 
hauptſtadt abhängt. 

Der von der engliſchen Geſellſchaft gefor⸗ 
derte Kaufpreis beträgt bekanntlich 180,000 Mk. 
Für die Aufbringung dieſer Summe ſtehen 


der Dreifaltigkeits⸗Gemeinde allerdings zu⸗ 
nächſt nur geringe Mittel zur Verfügung. 
Aus dem eigenen Vermögen der Gemeinde 


find vorläuſig 10,000 Mark bewilligt. Eine wei⸗ 
tere Summe hofft man noch flüſſig machen zu 
können. Im Weſentlichen wird aber die Ge⸗ 
meinde auf die Hülfe der vereinigten Kreis⸗ 
ſynoden und namentlich der reicheren umliegenden 
Gemeinden angewieſen ſein; an dieſe iſt denn 
auch bereits die Bitte um freundliche Gewährung 
von Beiträgen gerichtet worden. — Der geſchäfts⸗ 


einigten Kreisſynoden haben ſchon die Zuſiche⸗ 
rung ertheilt, daß auf beſtimmte Anträge hin in 
den Elat des nächſten Jahres ein entſprechender 
Beitrag werde aufgenommen werden. Es ſſeht 
auch zu hoffen, daß der Staat einen Zuſchuß zu 
der Kaufſumme gewähren wird. Man plant, 
um die Chriſtuskirche eine neue Parochie zu bil⸗ 
den, die namentlich die übergroße Heiligkreuz⸗ 
parochie entlaſten ſoll. 

— Ueber das Ergebniß der geſtern vollzoge⸗ 
nen Wahlmännerwahlen zu den badiſchen Land⸗ 
tags⸗Erſatzwahlen erhält das „B. T.“ folgendes 
Privat⸗Telegramm aus Karlsruhe: Die Wahlen 
ſielen in Konſtanz, Säckingen und Schwetzingen 
für den Freiſinn, in Buchen, Tauberbiſchofs⸗ 
heim und Gengenbach für das Zentrum, in Pforz⸗ 
heim für die Nationalliberalen günſtig 
aus. In Heidelberg, wo nur die Nationallibera⸗ 
len einen Kandidaten aufgeſtellt haben, prokla⸗ 
mirten Demokraten und Freiſinnige, ſowie die 
Ultramontanen Wahlenthaltung. 2 
In der Bochumer Stempel. Affaire iſt, 
wie das „Duisburger Tageblatt“ zu berichten 
weiß, die Unterſuchung noch immer nicht beendet. 
Es find bis jetzt etwa 150 Zeugen vernommen 
worden und noch iſt die Liſte nicht erſchöpft. 
Für die gegenwärtige Unterſuchung kommen 
naturgemäß zunächſt nur diejenigen Fälle in De 
tracht, welche ſtrafrechtlich nicht verjährt ſind. 

— Im Perſonal der ſchwediſchen Geſandt⸗ 


der bisher in Konſtantinopel thätig war. 


ſekretär von Trolle verſieht. 


bandes gegenwärtig 23,000 M 
Mark zinsbar angelegt find, 
Johannes M 
bedeutend größer ſein, wenn der letzte part 
Streik nicht fo viele Koſten verurſacht hätte. 
Wilhelmshafen, 23. September. 
bisherige Flaggſchiff des Uebungsgeſchwaders, 
Panzerſchiff „Kaiſer“, beginnt ſofort, 


iſt. 


Der „Kaiſer“ 
Werft 


nicht unbedeutende Uiabauten. 


rung mit Schnellladekanonen und ſtatt der dre 
Maſten, welche noch von der frühern Vollſchiff 


der las des Schiffes weſeutlich erhöh 
wird. — 


2. Hafeneinf 
verlaſſen, 
mehrmonatliche 

Marineamt, in 


anzutreten. Wilhelmshaf 
denden, der an der E 


In der heutigen letzten allgemeinen Sitzung der zu geben, daß von dentſcher Seite alles geſchieht, 
Naturforſcher und Aerzte ſprachen Geheimrath 
Ackermann (Halle) über Dr. Edward Jenner 
und die Frage der Immunität und Dr. Ruß 
über den nationalen und internationalen Vogel 


ſchaft vollzieht ſich eine Aenderung, indem der 
Legationsrath Gude Anfangs Oktober in gleicher 
Stellung nach London geht und einen Nachfolger 
in der Perſon des Legationsrathes Geijer erhält, 

err 
Geijer iſt zwar bereits in Berlin 5 
wird aber erſt am 1. November feine neue Stels 
lung übernehmen, welche bis dahin der Legations⸗ 


Nach dem neueſten Kaſſenberichte beträgt 
das Vermögen des deutſchen Bergarbeiter⸗Ver⸗ 
ark, wovon 15,000 
Wie der Kaſſirer 
eher mittheilt, würde das we 
ielle 


Das 


behufs 
Außerdienſtſtellung, mit der Abrüſtung und es 
ſiedelt der größte Theil der Beſatzung auf das 
Panzerſchiff „Kronprinz“ über, zu deſſen Kom⸗ 
mandaut der Kapitän z. S. Diederichſen ernannt 
erfährt auf der hieſigen 
al Das 
Schiff erhält als Sekundärbatterie eine Armi⸗ ſſchreibt ein Blatt, „d 


talelage herrühren, einen Militärmaſt, wie ſie Frankfurter Ve 
jetzt bei Schlachtſchiffen ohne Takelage üblich ben gegraben, N 
ſind; außerdem werden die Keſſel durch neue Lothringen erfüllen kaun; dieſe aber iſt nicht 
erſetzt, ſo daß nach Fertigſtellung dieſer Arbeiten wahrſcheinlich.“ Das letztere iſt genau die Ans 


Der Marine⸗Oberbaurath Emil Rech⸗ Franzoſen betonen, daß nach wie vor alles beim 
tern, der Schöpfer der neuen Hafenanlagen des alten bleiben müſſe, ſo begegnen ſich auch darin 
Reichskriegshafens, namentlich des Baues derſunſere Wünſche. Die neue Paßmaßregel aber 
ahrt, hat Wilhelmshafen dauernd entſpringt einer ganz anderen Geſinnung, als die 
nachdem feinem Weggange bereits eine Frauzoſen annehmen, 
Kommandirung zum Reichs⸗ keinen Bezug, und wenn man ſie nun einmal 
Stellvertretung des erkrankten] mit der Erfurter Kaiſerrede in ideellen Zuſam⸗ 


en verdankt dem Schei⸗ Uebrigen i 
ntwicklung der Stadt ſtets zurückzuführen: um deutſchen Unterthanen, den 


Beſprechung ſtatt; während einige Blätter mel? 
den, es habe ſich dabei um die Erhöhung einiger 
Poſten im Militäretat gehandelt, wird offiziss 
darauf hingewieſen, daß Pelloux ſich mit Coſenz 
noch vor der Ernennung zum Kriegsminiſter über 
die Möglichkeit größerer Erſparungen im Mili⸗ 

täretat einigte. A 


Großbritannien und Irland. 5 

London, 23. September. Wie der Chef 
der britiſchen Admiralität, Lord Georg Hamilton, 
in einem Brief an einen Korreſpondenten ver⸗ 
ſichert, hat er abſichtlich die britiſchen Kriegs⸗ 
ſchiffe und Arſenale durch die franuzöſiſchen Se => 
ziere in Portsmouth befichtigen laſſen, um ihnen 
Gelegenheit zu geben, ſich eine annähernd richtige 
Vorſtellung von der Stärle und Leiſtungfähigkeit 
der britiſchen Marine zu bilden. Der Beſuch 
des Portsmouther Arſenals dürfte die franzöſie 
ſchen Offiziere davon überzeugt haben, daß 
England noch immer die erſte Seemacht der 
Welt iſt. 

Wie ein geſtern veröffentlichter amtlicher 
Ausweis feſtſtellt, betrug der Effektivbeſtand der 
regulären britiſchen Armee am Ende des Jahres 
1890 210,860 Mann. Die Hülfstruppen und 
Reſerven ſetzten ſich wie folgt zuſammen: Armee⸗ 
Reſerve 60,233, Miliz 113,163, Veteranen 10,692 Be 
und Freiwillige 221,048. Be 

Eine ſehr zeitgemäße Warnung gegen bie 
Auswanderung nach den Vereinigten Staaten 
enthält der „Standard“. Das Blatt ſchreibt? 
„Es ſcheint, als ob ſich die Unruhen und gewalt⸗ 
thätigen Scenen, welche ſich vor nicht langer Zeit 
bei Eröffnung einiger Ländereien in Oklahoma 
abſpielten, wiederholen ſollten. Der Anſiedelung 
werden weitere Ländereien eröffnet und Tauſende 
von Leuten, darunter viele bewaffnet, haben ſich 
an der Grenze verſammelt, um ſich in dem Mor 
ment, in welchem die Proklamation verkündet 
wird, auf die Reſervation zu ſtürzen. Dieſes 
Schauſpiel iſt zu belehrend, als daß es der Keunt ⸗ 
niß derjenigen Perſonen vorenthalten bleiben ſollte, 
die noch immer au dem Glauben leiden, daß in 
den Vereinigten Staaten ausgedehnte Striche guten 
Landes ihrer Bewirthſchaftung durch fie warteten. 
Dies war wohl vor 30 Jahren der Fall, iſt jedoch 
heute nicht mehr fo, wie aus dem Andrang der 
Maſſen auf Oklahoma deutlich hervorgeht. Un⸗ 
zweifelhaft kann man noch genug gutes Land 
kaufen, dagegen nur wenige Heimſtätten in der 
Nähe von Eiſenbahn⸗ oder Waſſerverbindunger 
finden. Gutsherren, Geiſtliche und andere wür⸗ 
den ein gutes Werk thun, wenn ſie der Bevölke⸗ 
rung auf dem Lande dieſe Thatſache vor Augen 
halten würden. Bei derſelben hat die Legende, 
daß fie nur nach den Vereinigten Staaten zu 
gehen, daſelbſt Land zu nehmen und zu bebauen 
brauchten, allzu feſten Fuß gefaßt und dement⸗ 
ſprechend bei ihnen in Hinſicht auf ihre jetzige 
Lage Unzufriedenheit hervorgerufen. Man darf 
es faſt als ſicher dahinſtellen, daß gegenwärtig 
keine Klaſſe von Arbeitern nach den Vereinigten 
Staaten auswandern ſollte, die nicht mit einem 
ziemlichen Kapital ausgerüſtet iſt. Die Löhne 
mögen nominell höher ſein, dafür iſt jedoch die 
laudwirthſchaftliche Arbeit weit härter, jeder 
Gegenſtand weit theurer, die Nahrung gröber 
und das Leben rauher. Alles zufammengenoms 
men, ſind die Ausſichten des Arbeiters dort nicht 
viel günſt ger, als in der alten Heimath.“ 2 

London, 24. September. Die „Daily 
News“ ſagen betreffs des chineſiſchen Aufruhrs: 
Wenn die beabſichtigte Zuſammenziehung einer 
vereinigten auswärtigen Flotte vor Shaughai 
nicht zur Ausführung käme, ſo könne man nicht 
erwarten, daß einer der mächtigſten Staaten der 
Welt ruhig mit anſähe, wenn ſeinen Angehörigen 
die Häuſer über dem Kopf angezündet, deren 
Eigenthum verbrannt und ſie ſelbſt kaltblütig er⸗ 
mordet werden. Den letzten Nachrichten aus 
Peking zufolge hat die chineſiſche Regierung um 
weiteren Aufſchub gebeten und ein eigenes Ge⸗ 
ſchwader nach dem aufrühreriſchen Ort abge⸗ 
ſchickt, um die Ordnung aufrecht zu erhalten, 
iſt es nicht uniutereſſant, die Aeußerungen einiger auch Frankreich erſucht, das Reſultat der ange- 
hieſiger klerikaler Blätter zu regiſtriren. So ſtellten Bemühungen abzuwarten. Eine zeitge⸗ 
gab der 20. September, der Jahrestag des Ein» mäße Frage ſei es, ob man nicht das früher bes 
zuges der Italiener in das päpſtliche Rom, dem ſtandene, von Sir Frederik Bruce zu Stande 
Wochenblatte „La vera Roma“ Veraulaſſung zu gebrachte Uebereinkommen zwiſchen England, 
einem Artikel, in welchem Preußen des Ver⸗ Frankreich, Rußland und den Vereinigten Stans 
rathes am päpſtlichen Stuhle beſchuldigt wurde, ten, das aufgelöft wurde, nachdem es ſeinen 
da der damalige Geſandte, Herr v. Aruim, dem Zweck vollkommen erreicht hatte, wieder reken⸗ 
Papſte die ausdrückliche Zuſicherung feines Königs ſtruiren ſolle, wenn es keinen anderen Ausweg 
übermittelt habe, daß dieſer einer Okkupation gebe. Es könne doch unmöglich zugegeben mer» 
Roms durch die Italiener widerſtrebe, ja ſogar den, daß die Intereſſen fremder Staaten in China 
verſprochen habe, daß, wenn ein Augriff auf die von dem Treiben eines wilden Pöbels abhängig 
Stadt erfolge, er die preußiſche Fahne auf der gemacht werden. N iz 
Hauptkuppel von St. Peter aufhiſſen werde. Eine Depeſche des „Standard“ aus San 
Hernach aber habe der „eidbrüchige“ Geſandte Sebaſtian meldet, daß der Großfürſt und die 
nur Worte heuchleriſchen Troſtes gehabt. „Er Großfürſtin Wladimir in Folge des Todes der 
war der Judas, der das Papſtthum an die Großfürſtin Paul ſich ſofork nach Moskau be. 
Revolution verkaufte.“ Seitdem babe ſich nach geben haben. 3 
dem uunerforſchlichen Rathſchluſſe Gottes „die Dem „Chicago Inter- Ozean" zufolge dürſte 
eidbrüchige deutſche Nation“ mit dem frei⸗ der Vertreter der Vereinigten Staaten in Chile 
maureriſchen Italien verbunden, aber ſie werde von ſeinem Poſten abberufen werden. = 
einſt ebenſo bereit fein, dieſes feinen Sonder⸗ London, 24. September. (Hirſch's T. B.) 
intereſſen zu opfern, „wie ſie bereit war, den 
verehrten Oberprieſter zu belügen“ Daher möge 
die Erinnerung an den 20. September eine heil⸗ 
ſame Warnung an das neue Italien ſein, welches 
nur zu willig einer Macht ſich anvertraut, die 
ſo bereit iſt zum Verrath. Es iſt der Ausdruck 
derſelben Empfindung, nur nach einer anderen 
Seite hin, weun Leo XIII. in ſeiner Anſprache 
an die hier zahlreich eingelroffenen franzöſiſchen 
Pilger rühmend hervorhebt, daß die „Kinder der 
älteſten Tochter der Kirche“ die frühere euge 
Verbindung mit ihrer Mutter, der römiſchen 
Kirche, wiederherzuſtellen ſuchen und daß daraus 
frohe Hoffnungen für die Zukunft erwachſen. 
„Es iſt das,“ ſagte der Papſt wörtlich, „eine 
Frucht jenes Geiſtes, der da weht, wann er will 
und wo er will, über Nationen wie über In⸗ 
dividuen und wir wiſſen, daß Gott niemals eines 
ſeiner Werke unvollendet läßt.“ r 

Nom, 25. September. Gegenüber der Mel⸗ 
dung, der Bürgermeiſter von Nizza habe allen 
Mitgliedern der italieniſchen Regierung Einla⸗ 
dungen zur Garibaldi Feier am 4. Oktober ger 
ſendet und Miniſter Nicotera werde in Nizza die 
wird offiziösß 


damit eine weitere Zuſpitzung des Verhältniſſes 
beider Länder vermieden wird, iſt die Maßregel 
getroffen. Daß ſich Deutſchland grade jetzt trotz 
der Spannung der politiſchen Lage des ſchützenden 
Paßzwauges entäußert hat, iſt kein Zufall. Die 
deutſchen Manöver haben dargethan, daß im Nor⸗ 
den wie im Süden die Wehrfähigkeit des Vater⸗ 
landes geſichert iſt, daß das Menſcheumöglichſte 
geleiſtet wird, und bei ſolchen Leiſtungen im Frie⸗ 
den hat Deutſchland im Kriege nie der Erfolg 
gefehlt. Daraus eutſpringt ein Gefühl der 
Sicherheit, das trotz der tüchtigen Armee, die 
Frankreich ſich geſchaffen hat, und trotz der ruſ⸗ 
ſiſchen Rüſtungen und Truppenanhäufungen kleiner 
1 wie der Paßzwang iſt, entbehren 
ann. 

Paris, 25. September. Nibot beauftragte 
den franzöſiſchen Botſchafter in Wien, der öſter⸗ 
reichiſchen Regierung mitzutheilen, wie angenehm 
das franzöſiſche Kabinet berührt war durch die 
von den öſterreichiſchen Behörden augeordnete 
Feier anläßlich der Ueberführung der Gebeine des 
Generals La Salle, insbeſondere aber durch die 
Theilnahme der kaiſerlichen Familie an der Ze⸗ 
remonie. 

Paris, 25. September. (W. T. B.) Der 
Kriegsminiſter Freyeinet hat in Folge der raſch 
fortſchreitenden Fabrikation der Lebelgewehre au⸗ 
geordnet, den Truppen keine Gras⸗Gewehre mehr 
nachzuliefern. 


ihug. Hierauf wurde die Verſammlung vom 
Geheimrath Hiß unter Worten des Dankes ge⸗ 
ſchloſſen. 

Wilhelmshafen, 25. September. Kontre⸗ 
Admiral von Pawelß wurde von ſeiner Stellung 
als Ober⸗Werftdirektor entbunden. Zu feinem 
Nachfolger wurde der Kapitän z. S., Freiherr 
von Bodenhauſen, bisher Kommandant des 
Panzerſchiffes „Kaiſer“, ernannt. Kontre⸗Admiral 
Schulze wurde mit Penſion zur Dispoſition ge⸗ 
ſtellt und erhielt gleichzeitig den Rothen Adler⸗ 
Orden erſter Klaſſe mit Eichenlaub. Kapitän 
. S. von Wintersheim, Kommandant des 
„Oldenburg“, übernimmt an Stelle des auf 
6 Monat beurlaubten Grafen Haugwitz das 
Kommando der zweiten Matroſendiviſion. Zu 
Kapitäus zur See wurden befördert die Kor⸗ 
vetten⸗Kapitäns Freiherr von Maltzahn und 
Piraly. — Panzerſchiff „Preußen“ iſt hier ein⸗ 
getroffen. 

Hildesheim, 25. September. Der national⸗ 
liberale Landtagsabgeordnete Lubrecht hat krank⸗ 
heitshalber ſein Mandat niedergelegt. 

München, 25. September (W. T. B.) 
Der Herzog und die Herzogin von Genna ſind 
geſtern zum Beſuch der Prinzeſſin Adalbert in 
Nymphenburg eingetroffen. i 


Oeſterreich⸗Ungarn. 

Wien, 25. September. Die Marine⸗Ver⸗ 
waltung wird von den Delegationen Kredite zum 
Bau von vier größeren Torpcdoſchiffen ver⸗ 
langen; zwei Davon werden auf den Elbinger 
Schiffswerften, je eines in England und Pola 
beſtellt werden. 

Das „Wiener Tagblatt“ meldet: Bei 
Süßenbrunn fand man vorgeſtern auf einer be⸗ 
deutenden Strecke die Nägel der Eiſenbahnſchienen 
ausgehoben, ſo daß der Schuellzug, der eben 
nach Krakau abgehen ſollte, unbedingt entgleiſt 
wäre, wenn die Wachſamkeit des Bahnwärters 
das Unglück nicht verhütet hätte. Bei dem Um⸗ 
ſtande, daß Floridsdorf ſich gauz in der Nähe 
befindet, das ſchon früher einmal der Mittel⸗ 
punkt anarchiſtiſcher Umtriebe war, wird ange⸗ 
nommen, daß auch im gegenwärtigen Falle ein 
anarchiſtiſches Attentat im Spiele iſt. Es wur⸗ 
den 30 Geheimpoliziſten dorthin entſendet. 

Wien, 25. September. (W. T. B.) Das 
Allgemeinbefinden des Grafen Taaffe iſt ſehr be⸗ 
friedigend; die Geſchwulſt hat abgenommen. 

Wien, 25. September. (W. T. B.) Ein 
Pariſer Brief der „Politiſchen Korreſpondenz“ 
konſtatirt, daß in den dortigen politiſchen Kreiſen 
nach den Aufregungen der jüngſten Zeit eine 
ruhigere Auffaſſung der internationalen Lage 
Platz greife, was iusbeſondere auf die Erleich⸗ 
terungen der Paßvorſchriften zurückzuführen ſei. 
Dieſe Stimmung werde auch in der bevorſtehen⸗ 
den Rede des franzöſiſchen Miniſters des Aus⸗ 
wärtigen, Nibot, vor dem Denkmale des Generals 
Faidherbe und in den von dem Miniſterpräſiden⸗ 
ten Freyeinet in Marſeille zu erwartenden Aus⸗ 
führungen zum Ausdrucke gelangen. 


Schweiz. 

Bern, 25. September. (W. T. B.) In⸗ 
ternationaler Kongreß für Arbeiterunfälle. Der 
Direktor des eidgenöſſiſchen Verſicherungsamts, 
Kummer, führte aus, ſelbſt die freie Schweiz 
ſei zu der Ueberzeugung gelangt, daß die Haft⸗ 
pflicht nicht ausreiche, und habe daher die ſtaat⸗ 
liche Verſicherung beſchloſſen. Kommerzienrath 
Schwarz aus Mülhauſen legte dar, daß die 
Deutſchen große Errungenfchaften in der Frei⸗ 
heit und Selbſtſtändigkeit gemacht hätten und 
von einer übermäßigen Einwirkung des Reichs⸗ 
verſicherungsamts keine Rede ſein könne. Er 
empfehle ſowohl den Franzoſen wie auch anderen 
Nationen das deutſche Beiſpiel. 


4 Belgien, 

Brüſſel, 25. September. (Hirſchs T. B.) 
Der „Peuple“ zeigt an, daß eine große Mani⸗ 
feſtation, zu der alle Anhänger der ſofortigen 
Reviſion der Verfaſſung und des allgemeinen 
Stimmrechtes eingeladen werden, bei Eröffnung 
der Kammerſeſſion ſtattfinden wird. 


Fraukreich. 


Kronſtadt hat den Franzoſen die Maske der 
Furcht, den Auzſtſchleier, hinter dem der Chau⸗ 
vinismus ſich bis dahin verbarg, ſo gut verbarg, 
daß man in Deutſchland vorübergehend an eine 
aufrichtige Verſöhnung denken konnte, abgenom⸗ 
men; unverhüllt zeigt ſich in allen Kreiſen das 
hier mit mehr oder weniger Ueberhebung, dort 
mit mehr oder weniger Beſonnenheit gemiſchte 
Nachegefühl gegen Deutſchland. Aus dieſer Mi⸗ 
ſchung erklärten ſich auch die Urtheile über die 
Milderung des Paßzwanges in den Reichslanden. 
Den einen iſt die Phraſe von der „Wiederer⸗ 
hebung“ Frankreichs ſo zu Kopf geſtiegen, daß ſie 
die Maßregel für einen Ausdruck der deutſchen 
Furcht, für eine Abbitte des Kaiſers für die 
„Erfurter Beleidigung“ halten, die andern ſind 
beſorgt, daß ein ſo unverkennbar friedliches Vor⸗ 
gehen Deutſchlands eine neue Liebeswerbung um 
die Verſöhnung Frankreichs bedeute, und halten 
es für nöthig, dieſe vermeintliche Annäherung 
unzweideutig zurückzuweiſen. „Wir hoffen,“ 
aß man ſich in Deulſch⸗ 
i land keinen Täuſchungen über die Möglichkeit 
„hingiebt, unſere Freundſchaft zu gewinnen. Der 
rtrag hat zwiſchen uns einen Gra⸗ 
den nur die Rückgabe von Elſaß⸗ 


Br 
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Italien. 


Nom, 21. September. Se. Majeſtät der 
König Humbert hat aus Monza an den Sindako 
von Rom, Duca di Gaetani, gelegentlich der 
geſtrigen Feier der Erſtürmung der Porta Pia 
folgendes Telegramm geſandt: 

„Ich bin erfreut, daß jetzt die Feier dieſes 
Tages, heilig denen, welche ihr Vaterland lieben, 
nicht nur in Rom, ſondern in jedem Theile Ita⸗ 
liens gefeiert wird. Das Andenken an die 
Tugend aller derjenigen, welche den erſten Ans 
ſtoß zur Einigkeit Italiens gegeben haben, möge 
ein Sporn ſein, ihrem Beiſpiele zu folgen. 
Gott hilft den Starken und Ausdauernden. Mit 
Würde und Kraft werden wir zu jeder Stunde 
bereit ſein, unſere Rechte zu ſchützen; mit Feſtig⸗ 
keit in unſeren Vorſägen und mit höchſtem 
Pflichtgefühl werden wir auch die Schwierig⸗ 
keiten beſiegen, welche dem wirlhſchaftlichen Fort⸗ 
ſchritt unſeres Landes entgegenſtehen. Der glor⸗ 
reiche Name Roms ſei nicht allein das Symbol 
der nationalen Einigkeit, ſondern auch der antiken 
und ſtets lebendigen Tugend.“ 

Wie dieſe Depeſche des Königs freudig aus⸗ 
drückt, iſt der 20. September nicht nur ein Feſt⸗ 
tag für die Hauptſtadt, ſondern für ganz Italien 
geworden. „Roma intangibile“, dieſer Aus⸗ 
ſpruch des Königs Viktor Emauuel iſt durch das 
ganze vereinigte Vaterland gedrungen und hat 
überall Wurzel i chte Jede Stadt, jeder 
Ort feierte geſtern ſeinen „20. September“, wie 
wir Deutſchen unſern „2. September“ feſtlich 
begehen. Eine Unzahl von Begrüßungsdepeſchen 
aus allen Gegenden des Königreiches und von 
den im Auslande lebenden Italieneru iſt geſtern 
der Stadt Rom zugeſandt worden. Auch an 
irredentiſtiſchen Kundgebungen fehlt es, wie es 
an dieſem Tage vielleicht entſchuldbar ſein mag, 
nicht. In Mailand z. B. durchzogen Banden 
von jungen Burſchen die Straßen mit dem Rufe: 
„Rom haben wir wiedererobert, jetzt müſſen wir 
auch Trieſt und Trieut haben!“ Die Preſſe 
feierte ſelbſtverſtändlich gleichfalls durch lange 
Artikel, welche die Eroberung Roms in Erinne⸗ 
rung bringen ſollen, dieſen Tag, die „italieniſchen“ 
Blätter in Lob und Begeiſterung, die vatifa- 
niſchen in Proteſten, Zornausbrüchen und 
Schmähuungen gegen die „räuberiſche“ Regierung. 

Aus Rom ſchreibt man der „N. Pr. Ztg.“: 
In Beziehung auf die auffallende Hinneigung 
des Vatikans zu Frankreich, über welche neuer⸗ 
lich die „Köln. Volksztg.“ eine Polemik mit dem 
päpſtlichen „Oſſervatore Romano“ geführt hat, 


2 


General Grenfeld, der Kommandant der eng⸗ 
liſchen Truppen in Kairo, und Sir Eveling 
Baring, die ſeit einiger Zeit in London ver⸗ 
weilten, haben geſtern Abend plötzlich England 
verlaſſen, um auf ihre Poſten zurückzukehren. 
Die plötzliche Abreiſe wird den Gerüchten zuge⸗ 
ſchrieben, daß Frankreich auf einer demnächſtigen 
Räumung Egypteng beſtehe. Be 


Dänemark, = 
‚ stopenhagen, 25. September. (W. T. B) 
Bei der Abreiſe des Kaiſers und der Kaiſerin 
von Rußland waren ſämmtliche Mitglieder der 
hieſigen königlichen Familie auf dem Bahnhofe 
anweſend. Zur Begrüßung der allerhöchſten 
Herrſchaften hatten ſich auch die Mitglieder des 
diplomatiſchen Korps auf dem Bahuhofe eins 
gefunden. Wie bier verlautet, werden die 
Kaiſerin von Rußland mit dem Großfü 
Thronfolger und der Großfürſtin Xenia, ſowie 
die Prinzen Georg und Nikolaus und die Prin⸗ 
zeſſiu Marie von Griechenland in etwa 14 Ta 
hierher zurückkehren 


Nuß land. 


t|ficht, die man in Deutichland hat, und wenn die 


ſie hat auf Frankreich gar 


Dezernenten, Geh. Admiralitätsrath Wagner, menhang bringen will, ſo iſt ſie ein werkthätiger italieniſche Regierung vertreten, 2 
Wa en war, um die Stellung als Der 3 der Surchtlofigteit und des ſelbſtbewußten bemerkt, eine individuelle Einladung babe Petersburg, 20. ee | 
zernent für Bauweſen im Marinedepartement | Machtgefühls, das in jener Rede durchklingt. Im mit einer offiziellen Vertretung nichts zu aber ati ihr En % — ö Kr arſchan 


Sie wurden 
mit ſolcher Heimlichkeit betrieben, wie niemals 
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ffen. 


jt fie auf rein egoiſtiſche Beweggründe ſcha en 


i mehreren Regimentern wurden Ver⸗ 


en 
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einen Ortsnamen zu nennen, fo daß es völlig Hamburg wohnte und daun im Intereſſe der Wilt, die eltern in Wien Selbſtmord beging, 2. und 3. Dualilät brachte 4656 Mark pro F a l ce 
* verſchwiegen bleibt, wo dieſe lehrreiche und groß⸗ braſiliſchen Regierung auf den Azeren thälig war, überjab kürzlich ihr etwa, 400.000 Gulden be⸗ 100 Pfund Fleiſchgewicht mit 20 Prozent Tara. egvruuche Anl. 2% —— de. do. 1880 4% 8750 b 
* artige Uebung ftattfand. Da ſolches in Wirklich⸗ gegründet worden. tragendes Vermözen einer Verſicherungsgeſellſchaſt Bakonier wurden ausverkauft; man zahlte 40 v 2% 8028 = 15 n 3 
2 keit natürlich nicht verſchwiegen bleiben kann — — Ein einfacher Regeuſchirm kaun rechtſbehuſs Umwandlung in eine Jahredleibreute von bis 50 Mark pro 100 Pfund mit 50 —55 Pfund m s 0 0 do. do deiſen e 108 5 0@ 
* deun es iſt doch für jeden, dem es wiſſeuswerth, verhängnißvoll werden u d dies mußte auch der 30000 Gulden. Fran Witt trug ſich ſchen ſeit Tara pro Stück. F 
* fahr 70.0 Ma i seite ö ; var Ken längerer Zeit mit Selbſtmordgedanken; als fie Der Kälberhandel geſtaltete ſich ruhi ’ 9% 118.50 0. do 1866 5% 148 0 6 
leicht zu erfahren, wo 70,000 Mann im Grenz- Kaufmann Julius Reſenbaum erfahren, welcher längerer Zeit Seibmerdgedanken! als! r Kälkerhe Heltaltete ich ruhig.] de. do ee 18% Lo. do. 1860 4e 1480 6 
gebiet kämpften —, ſo erſcheint eine derartige wegen eines Regenſchirmes eine Verurtheilung dor einigen Wochen in Salzburg weilte, zeigte[ Man zahlte für 1. Qualitat. 62—65 Pf., aus⸗ . ee er 
2 amtliche Geheimnißkrämerei nicht frei von einer wegen Diebſtahls erlitt und erſt geſtern in ſſie ſich im höchſten Grade lebenzmüde; einen gezuchle VWaare darüber, 2. Qualität 56 —61 Pf. den do dee, s de. Rente dee 8900 80 
* zum Spott reizenden Komik. zreiter Inſtanz eine Freiſprechung erzielte. Der ihrer Freunde fragte fir, ob der Tod durch Er⸗ und 3. Qualität 50 —54 Pf. pro Pfund Fleisch rd e ee 
* Feteröburg, 23. September. Veim vor, Thatheſtand iſt folgender: Am 17. Dir v. J. ſchießen weht ſehr schmerz. gewicht, de. bet — 214 10 | diente 4 (9.60 5 


6 Yo 
do. 18cuervooſesds 118 40 5 Ungariſchepapier⸗ 

do. 1861 ie — N 5% 
Mum St.⸗A. 


Hammel, faſt ſämmtlich Ueberſtänder vom 
Montag, wurden, wie regelmäßig an den Heinen 
Freitagsmärkten, nicht gehandelt. 

„Fleiſchgewicht“ iſt das Gewicht der 4 Vier⸗ 


* geſtrigen Saiſonſchluß im „Zeologiſchen Garten“ 
2 gab es ſehr ſtürmiſche Scenen. Ruſſiſche Stu⸗ 
denten und Schüler höherer Lehranftalten ver: 
* laugten das Spielen der Marſeillaiſe, was jetzt 


vermißte der Rentier V. feinen Regenſchirm, Dünkirchen. 22. Seplember. Das große 
welchen er im Café Central an einen beſtimmten Segelſchiff „Duukerque“ gilt mit feiner gauzen, 
Plaz geftellt hatte, alles Suchen war vergebens, 38 Maun ſtarken Beſatzung für verloren. Der 
und V. mufte ohne Schirm den Heimweg ans prächtige Viermaſter war im Jahre 1888 auf 


86 90 * 


1 2 cn 
1. %% 100,40 5 | 


Eiſenbahn⸗Stamm⸗Artien. 
Eutin-Lübeg 4% 51.00 3, Dux-Vedenbach 224095 


fi aber wieder polizeilich in Rußland verboten iſt. treten. Am 20. April befand ſich Herr V. mit der Werft von Port Glaagow für das bedeutende tel, auf welche der pro Stück gezahlte Preis, eee ers * 

Sie lärmten und ſchimpſten laut auf die „ver⸗ einigen Freunden im „Auzuſtinerbräu“, als in Nhederhaus A. D. Vorkes und Sohn gebant|aber nach Abzug des durchſchuittlichen Werthes Mala. as 11089 N. 4 85.00 U 
Br Fluchten“ Deutſchen, als die Kapelle ihrem Ver⸗ nächfter Nähe ein Schirm umſiel, in welchem worden. Nach Löſchung einer Ladung Salpeter von Haut, Kopf, Füßen, Eingeweiden oder n 1% % Ru 675532 
Alangen nicht entſprach. Ein Haupträdelsführer, V. ſofort ſeinen lange Vermißten wiedererkannte. im hieſigen Hafen war die „Dunkerque“ am 19. „Kram“ (d. i. Leber, Lunge, Magen, Eingeweide Niederihl. Warft 122 40 v 


Staats⸗Bahn 4% 190 20 0 5 wd. 50 7 20 
Oſtpr. Südbaßyn 4% 76.7% b do. Lit. h. CIbth. 4% 92 60 b 
Saalbahn 4% 31408 Südoſt. (Lomb.) 4% 47 405 
S rd⸗Poſen 4½ 6104 10 6 [Warſchau⸗Ter. 5d —— 
j do. Wien 4% SI180B 


ein ſchlecht beleumundeter ruſſiſcher Reporter, 


N Mai uach Cardiff geſegelt, wo ſie 4500 Tons 
5 wurde verhaftet. 


Steinkohlen für Rio de Janeiro au Bord nahm. 
Die Abreiſe ven Cardiff erfolgte am 25. Juni 
und ſeildem iſt das Schiff verſchollen. Vor 
ungefähr einem Monat fing der engliſche Dam⸗ 


V. ließ denfelben ruhig ſtehen und wartete ab, 
ob ſich zu demſelben ein neuer Eigenthümer 
finden werde; bald erhob ſich auch in nächſter 
Nähe eine Geſellſchaft auſtändiger Herren und 
einer der letzteren greift uach dem verhängniß⸗ 


u. ſ w.) vertheilt worden iſt. 


„MRottd. 49 


Valliſche Ei 3% 67 25 b 1 
Eiſenbahn⸗Stamm Prioritäten. 


Telegraphiſehe Depefchen. 
Poſen, 25. September. Aus Libau wird 


Numänien. 
Vukareſt, 18. September. Die letzten Be 


tete luſſen feinen Zweiſel, daß mit der Ent⸗ vollen Rezenſchirm, eben wollte er damit das pfer „Volage“ auf offener See ein leeres, mit vom heutigen Tage gemeldet: Ein mit Noggen- Alldamm-delberg re „ „ 70 

. fernung des Fräuleins Helene Vacareseu ein den Lokal verlaſſen, als V. aufſprang und Rechen⸗Nutern und Maſt verſehenes Rettungsboot brod beladener Daupfer iſt von hier nach] Park len II n ou :ndıa 5% 16 40 0 

* uſtand der Königin in ungünſtigſter Weiſe be⸗ ſchaſt forderte, wie der Herr zu dem Schirm auf, das in Portsmouth als zur „Dunkerque“ ur . Oſipreußiſche Sübb an 5% 11, 20 b 
einfluſſender Falter verſchwunden iſt. Während gekommen. Der Angeſprochene war der Kauf⸗ gehörig wiedererkannt und auf Erſuchen des dor⸗ Stettin a gegangen. EifenbainPrioritäts-Obligationen, 
Königin Eliſabeth vorher faſt beſtändig das Bett mann Julius R., und mußte derſelbe zugeben tigen franzöſiſchen Konfuls mit dem Dampfer Linz, 25. September. Geſtern Abend gegen Veri Mit „ „ , GER He end. 99% 0 
zu hüten genöthigt war, hat ſich mit der Beſeitigung daß der Schirm nicht der ſeine ſei, ſondern daß „Albert“ hierhergebracht wurde. Die Beſatzung 6 ¼ Uhr wurde in vielen Theilen Ober-Oeſter⸗ ain d. d 4 em 4% e 4.4% —— 

ds unheilvollen perföntichen Einfluſſes der das er deuſelben vor einiger Zeit im Café Central der „Ounkerque, beſtand außer dem Kapitän reichs ein mehrere Sekunden währendes Erd⸗ r e n een 

Bi: Vertrauen, ihrer Gebieterin zu eigennützigen In⸗ an ſich genommen habe, nachdem ihm der ſeinige Voiſin, dem 2. Kapitän Contini, dem Steuer⸗ dhe r 5 8 „ 

triguen mißbrauchenden jungen Dame der Geſund⸗ dort auf unerklärliche Weiſe verſchwunden ſei. mann Hafard, dem Stenermaunsmaat Leroy und beben wahrgenommen. dr. Urban. I N | 2 One un 

i heitszuſtand der Königin in einer Weiſe gebeſſert, Eine Bufſetdame habe dies bemerkt und habe einem Lientenant aus 27 Matroſen, 3 Schiffs⸗ Brüſſel, 25. September. Im Stadtihenter] Osefatr. Mtb de bark Ales e = 

5 daß ſie in Begleitung ihres Gemahls Venedig nichts dagegen gehabt. Von der Sache wurde jungen und zwei angehenden Steuerleuten. Der zu Spaa brach geſtern während der Vorſtellung Sa n l , — PA dies gur = nun, 

De verlaſſen konnte, um für die nächſte Zeit im Anzeige gemacht und N. hatte ſich am 25. No⸗ Untergang des Schiffes iſt um fo wahrſchein⸗ Feuer aus, das erſt nach einſtündiger Dauer ges Ga- wig 4 — — en er 


Gottpardd. 4. Ser. 5% 101 %% 


malexiſch gelegenen Pallanza am ſchönen Geſlade vember v. J. vor dem bieſigen Schöffengericht licher, als kürzlich eine allem Anſchein nach von r 


löſcht werden konnte. In Folge der eingetretenen 


2 des Lago Maggiore Aufenthalt zu nehmen. König | wegen Diebſtahls zu verantworten. Er führte an, der „Dunfergue” herrührende und deren Namen > ; 5 Krouprinz⸗Mudelf⸗ Orel⸗Griaf 
1 Karl, deſſen Ankunft in Venedig durch Beruhigung daß er durchaus nicht die Abſicht gehabt, den tragende eichene Schiffsplanke an der Küfte von] Panik wurden viele Theaterbeſucher arg verletzt. Kaan 4% 6 50 0 Jud vn. 4 — 


der hohen Patientin und ihrer nervöſen Erregbar⸗ Schirm zu behalten, er habe denſelben Notre-Dame⸗du⸗Mont aufgefangen wurde. Aus Bukaveſt, 25. September. Das Journal ae 4, un, de- Atera, „, 


Falle eines Krieges eine Fabel ſei. Rumänien 
werde ſich beſtimmt dem Dreibund anſchließen, 
welcher ihm auf alle Fälle feine jetzigen Greu⸗ 
zen garantine und für den Fall eines günſtigen 
Ausganges die Rückerwerbung Beſſarabieus zu⸗ 
ſichere. 


Reit auch ſehr viel zur günſtigen Wendung bei⸗ vielmehr nur fo lange entliehen, bis ſich der Loslöſung dieſes Schildes vom Schiffskörper„Lupta“ erklärt auf Grund diplomatiſcher In⸗ Oeh. Geng. TER 9 
E . 3 f ird a r A 1 ER x A : 1 % 3 60 tübinsk⸗Bologves 9e 895056 
gelragen zu haben ſcheint, wird ſich in Pallanza] der ſeine wieder gefunden habe. Er be⸗ will man ſchließen, daß die „Dunkerque“ mit Eorniaflonen, daß die Neutralität Numäniens im u 8 ee ee 
* nur einige Tage aufhalten, um ſich ſedaun, nach⸗ fände ſich in ſehr guten Vermögensverhält⸗ einem andern Fahrzeug zuſammengeſtoßen iſt, 8% 19.20 A e 


3885 gar. x Y 
D auzun 
en 81008 | Bad gar. 4% 99700 60 
Oeſt. Franz⸗Stsb. 5% 102 80 b Transtantaſiſch.g. 990 82 ͤ U 
to. do. Gold- c. 4% 38,5 d Warſchau⸗Teres⸗ 1 vb 
döſt. Bahn poi . i - 9, 
ans) : „ 80% (3066 arſchau⸗Wien „ Ber 
Ungariſche Oſio. 2. Emiſſion 130 55 20 
1 (Staatgabl) % —— Nerge ge 925 7 — 
. do. g. —— Zarstoe-Selo 5% 9120 
Br. Orale 5% 95 90 b n 109.9 8¼ 
1 — — D U 
We i ee e 6% 4000 


dem er in Monza mit König Humbert zuſammen⸗ jedoch müßte bei dem gewaltigen Bau des Vier⸗ 
maſters in dieſem Falle auch das andere Schiff, 
wenn nicht untergegangen, doch ſchwer beſchädigt 
worden fein. Cinſchließlich der Ladung hatte die 
„Duukerque“ einen Werth von 2,500,000 Franks. 
Die Hälfte des Verluſtes iſt durch Verſicherung 
in England gedeckt. 


niffen und ſchon daraus ſei zu ſchließen, daß ihm 
eine rechtswidrige Aueiguung des Schirmes fern 
gelegen. Die Ausſagen der Zeugen waren jedoch 
ſehr belaſtend und beſonders ſprach gegen R., 
daß er den Schirm dauernd bei ſich geführt und 
von demſelbend amit thatſächlich Beſitz ergriffen; 
der Gerichtshof hielt in Folge deſſen die Schuld 


„ ehe zum Beſuch des veutichen Kaiſers nach 
= otsdam zu begeben. Da nach einer Mittheilung 
des Catargiſtiſchen „Nationalul“ der Miniſter⸗ 
präfident Florescu gleichzeitig mit feinen Souverän 
N nach Bukareſt zurückkehren und ſomit ſowohl bei 
2 der Begegnung mit König Humbert wie bei dem 


Beſuche am deutſchen Kaſſerhoſe zugegen ſein fur erwieſen und erkannte wegen Diebſtahls auf 1 — Konſtantinopel, 25. September. Wie das e __ 
wund, fo ſcheinen ſich die Gerüchte, welche die Woche Gefängniß. Gegen dieſes Erkenntniß legte Gankwe fen. hieſige amtliche Blatt meldet, iſt in Macedonien 6 17 — 
5 0. . "SL 3 


R. Berufung ein und kam die Sache geſlern in 
der Sitzung der Strafkammer 3 als Berufungs⸗ 
Inſtanz nochmals zur Verhandlung. Nach längerer 
Beweisaufnahme kam der Gerichtshof jedoch zur 
Aufhebung des erſtrichterlichen Urtheils und 


Reiſe König Karls mit einer angeſtrebten Klä⸗ 
R rung bezw. Feſtigung der Beziehungen Rumäniens 
E zum Dreibunde im Zuſammenhang brachten, zu 
beſtätigen. Wie bekannt, hatte fich die Regierung 
Joan Bratiauus ſowohl bei dem ſerbiſch⸗bulga⸗ 
viſchen Kriege als auch nach der Verſchwörung 


eine 80 Köpfe ſtarke Räuberbande aufgetreten, 
welche Dörfer verwüſtet und Alles plündert. Es 
ſind bereits Truppen gegen dieſelben abgegangen. 


Hyvotheken⸗Certiſteate. 

. Pr. B. Cr. Ser. 7. 
n 8. 9 (83, 100) 46, 108 90 50 
25 ? BERN, ao bo Ser. 4. (13.200)4% 100, 75 G 
2 g. „ 3½% 965 b Pr. Centrb. Den Er 
Oiſch.Grund⸗ Pfd. rz. II) .. 8% —. 


Neue Gas⸗Aktien⸗Geſellſchaft (Nolte) 5 proz. 
Obligationen. Die nächſte Ziehung findet 
Anfang Oktober ſtatt. Gegen den Koursverluſt 
von circa 6 Prozeut bei der Auslooſung über⸗ 
nimmt das Bankhaus Karl Neuburger, 


u An ſchwörung wurde R. freigeſprochen; in der Begründung te Nachrichten. dee 
8 gegen den Fürſten Alexander von Bulgarien direkt dieſes Urtheils wurde ausgeführt, daß die ganze Berlin, Franzöſiſche Straße 13, die Ver⸗ 75 6 80 ie D Sn. de 19 — . = 
dach Berlin nnd Wien mit der Bitte um Auf⸗ Handlung nicht darauf ſchlicßen laſſe, daß der ſicherung für eine Prämie von 6 Pf. pro Roſtock i. Mecklb., 25. September. Das Dae Ds. 4% 101.00 b n 


klärung über die mögli knen Rückwirkungen der 
erwähnten Zwiſchenfälle auf den Stand der 
politiſchen Verhältuiſſe Europas gewandt und in 
beiden Fällen beruhigende Aufſchlüſie erhalten. 
Und wenn nun auch die vom „Romauul“ gebrachte 
Meldung, daß Rußland die Wiedererwerbung 


Oiſch. Hp. Ef. , 8 N l 
1110 Pr. Huß. g 

u . a g e o e 
. do: conv.4% 1080 b 7 . 

00. „ 4% —— (3. 100) .. 4% 1013058 

90. do. do. 3% 93255 do. de. „ e aM 95, 70 b 
ra 4 do. Hyp.⸗Verſ.⸗ 

Serie 4% 100 10 E 

do. do. 4% 101.00 8 


do. 
von . 4% 101 40 60 hein, Hppath 


ruſſiſche Kaiſerpaar iſt mit Begleitung hier ein⸗ 
getroffen und ſoeben mit dem Berliner Schnell⸗ 
zuge weitergereiſt. Der Bahnhof war abgeſperrt. 

Berlin, 26. September. Der Zug mit dem 
ruſſiſchen Kaiſerpaar traf Abends 9 Uhr 38 Mi⸗ 


Angeklagte den Schirm in rechtswidriger Abſicht 
mitgenommen habe, denn es ſei auch nicht wider⸗ 
lezt, daß eine Angeſtellte des Cafés dem Ange⸗ 
klagten geftattet habe, den Schirm leihweiſe mit⸗ 
zunehmen. 

— Der Gerichts⸗Aſſeſſor Hanptner in 


100 Mark. 


Wörſen⸗Berichte. 
Poſen, 25. September. Spiritus lolo 
ohne Faß 50er 71,30, do. loko ohne Faß 70er 


51,50. Niedriger. — Wetter: Kühl. (rz. 120) . 5% - 


der Dobrudſcha oder doch das Durchzugsrecht Demmin ift zum Amtsrichter in Ueckermünde Magdeburg, 25. September, Zuderbes 3 j : 9 2 

anſtrebe, und daß daher Rumänien veranlaßt ſei, ernannt. a x viht. re ER ban 9 Be 17,26, uten hier ein und hielt am Ende dee Bahnſtens, e = F 

lich ſchon jetzt über das Verhalten des Dreibundes Mit dem 1. Oktober treten die neuen Kornzucker exkl. 88 Prozent Rendement 16.60, wo Prinz Leopeld mit Gemahlin, die Generäle vn Bar anne 5 b e 
ee etüwaiten Angriffe Rußlands gegenüber Beſtimmungen in Kraft, welche in der Gewerbe⸗ Nachprodutte exkl. 75 Prozent Rendement 14,50. v. Hahnke, v. Wittich und v. Schlieſſen zum v. . de. de. bel u 4% 416 
Alarheit zu verſchaffen, offiziös als eine Erfindung ordaungsnorelle über das Fortbildungsweſen ge⸗Nuhig. Brodraffinade I. ——. Brodraf⸗ Empfange anweſend waren. Der Kaiſer war in] 0 100). . 6% 107-5 be. do. 64400 4% 8400 & 
beazeichuet worden iſt, jo iſt es doch eine Thatſache, troffen find. Wir machen darauf aufmerk- finade II. —.—. Gemahlene Raffinade mit Zivil und begab ſich mit der Kaiſerin, den Prin⸗ Baut - Papiere. 

daß die Beſeſtigung der rumäniſchen Herrſchaft[ſam, daß von dieſem Tage ab die bisher nicht Faß 27,75. Gem. Melis 1. mit Faß 26,50. „ in Sonper Die. p. 1890. Es 

u ber Dobrudjche in den leitenden Kreiſen des dem Gefege unterſtellten Anſtalten, in welchen Ruhig. Nohzucker I. Produkt Tranſilo f. a. B. zen ꝛc. in das Fürſtenzimmer, wo ein gaiſers Ert Spr ede 6. ‚62000 Pil Lenne 1538 8 

Zarenſtaates als ein weſentliches Hinderniß der Unterricht in weiblichen Hands und Haus⸗ Hamburg per September 13,20 G., 13,35 eingenommen wurde. Zur Rechten des Kaiſers Verlier Laſſenner. 8, . 134.25 Dresdner Baut 10 138908 


277 133 25 b 
de. Vandetege. 7 18925 90 Nationalbank 5 110,506 


PommHyp. conv. 6 105,50 bf 
Pr. Centr. Bod. 10, 20 
Meichsbauk 8 142,506 


ſaßen Prinzeſſin Leopold, dann der ruſſiſche Thron⸗ 
folger; zur Linken die Kaiſerin, daun Prinz 
Leopold und die Großfürſtin Xinia. Königliches 
Silber ſchmückte die Tafel und königliche Leib⸗ 
jäger bedienten. Die Weiterreiſe erfolgte vom 
Stettiner Bahnhof mittelſt Sonderzuges um 10 u Gusffab. — 16765 | do erde — 0608 
Uhr 38 Minuten über Alexandowo nach Moskau. Beraſſea Berg. — 1226 0 None u. Iasah. — 201485 
— 


ügli i R lardb. 6 76,20 56 Loniſe Tiefbau — 20 
Der Zar erſuchte bezüglich feiner heutigen Sormımer &ie „ uranag, 
Pr. A. > I 


kuſiiſchen Balkanpolitik empfunden wird. Offiziöſe 
krluſſiſche Zeitungsſtimmen haben in den letzten 
ZJiaahren wiederholt für Rußlands Heere das Recht 
des freien Durchzugs durch Rumänien als ganz 
felbſtverſtändlich hingeſtellt, und es war wohl 
8 auch kein Zufall, daß unmittelbar nach den Kron 
f ſtadter Feſttagen auch die franzöſiſche offiziöſe⸗ 

Preſſe für die ruſſiſchen Freunde das Recht einer 
Benutzung der Dobrudſcha in Anſpruch nahm. 
Auf alle Fälle hätte alſo Rumänien Veraulaſſung, 


arbeiten ertheilt wird, als Fortbildungsſchulen B., per Oktober 12 57½ bez., 12,60 B., per 
im Sinue der neuen Vorſchriften gelten. November 12,42 G., 13,47, B., per Ja⸗ 
Gemeinden und weitere Kommunal⸗Verbände nuar s März 12,70 G., 12,75 B — Still. 

können für ſie zwar nicht, wie für die übrigen Köln, 25. September, Nachmittags 1 Uhr. 
Schulen die Verpflichtung zum Beſuch ſcitens[ Getreidemarkt. Weizen bhieſiger lolo 
der Schüler unter 18 Jahren durch Statut aus⸗ alter 24,50, do. neuer 22,00, do. fremder loko 
ſprechen, im Uebrigen treffen aber auf fie alle 24,25, per November 22,50, per März 22,20. 
Vorſchriſten der Gewerbeordnungsnovelle, vor-| Roggen hieſiger loko alter 24,00, neuer 23,25, 
nehmlich die über die Unterrichtszeit am Sonn⸗ fremder loko 25 75, per Nobember 24,25, per 
tage zu. Die Gewerbeunternehmer werden vom März 23,15. Hafer hieſiger loko alter 16,50, 
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Vergwerk⸗ und Hültengeſellſchaften. 


ö Dergw. — 13,106 
Berzelius Vergw. 12 129 75 % | Hörder 2 3 
540 A. 6 15068) do. conv. — — 


Märk.⸗Weſif. — 
Overſchleſiſche 6 253.30 [7 


gegen Ueberrumpelungen auf der Hut zu jein] 1. Oktober ab verpflichtet fein, auch den die) neuer 13,50, fremder 17,25. Nüböl lolo] Durchreiſe hier dieſelbe als eine durch Trauerfall liebe 1 263008 5 456 641 x en — 
Arnd ſich bei Zeiten jene Bürgſchaflen für die Hand⸗ und Hausarbeitsſchulen beſuchenden Ar⸗ 65,0), per Oktober 63,90, per Mai 1892 veranlaßte, rein private zu betrachten, welche ſeine guet, . . MEER 
Auverletzlichleit feiner Grenzen zu verſchaffen, beiterinnen unter 18 Jahren die eventuell von 64,10. — Wetter: Schön. fofortige Anweſenbeit in Moskau erfordere, und 85 

welche es ſich nach der heutigen Lage der Dinge der zuſtändigen Behörde feſtgeſetzte Zeit zum Hamburg 25. September, Vormittags 11 Uhr. pon jetem Empfange abzusehen. Auduſtrie-Paplere. 


Dam. Oelmühle s 135 80 
Deſſauer Gas 10 152 00 
Nobel Dyn. Tru 4 185,40 b 


br. nur durch einen möglichſt feſten Anſchluß an den 


1 N Kaffee. (Vormittagsbericht.) Good average 
Dreibund zu ſichern vermag. Doch iſt zu be 


Schulbeſuch zu gewähren. 
3 Santos per September 67,00, per Dezember 


Rom, 25. September. Dem „Secolo“ zu⸗ Anter „rege 2 ‚ao 8 
folge beabſichtigt der Papſt die Errichtung eines 820 de 


zweifeln, ob die gegenwärtige rumäniſche Regie⸗ Aus den Provinzen. 58,00, per März 5725, per Mai 57,50, are Ln sole 2 23 
rung geeignet iſt, Unterhandlungen in dieſem A Greifenberg, 25. September. Ja dieſen Behauptet. N 5 großen induſtriellen Etabliffements für mehrere Babes ” s 11000 9 Magd, Gas. 45 12105 8 
Sinne mit dem erforderlichen Nachdrucke und Tagen iſt die Kaſſe des jetzt königl. Gymnasium, Hamburg, 25. September, Vormittags! 1 Uhr. tauſend Arbeiter, um praltiſch zu zeigen, wie Base 3 «1600|. Ben a Se 


Gruſonwerke — 141.60 60 
Halleſche —— 


dem erwünſchten Erfolge zum Abſchluß zu bringen. 
Denu ſelbſt zugegeben, daß das Kabinet Florescu 
mit der Erkenntniß der hohen Aufgaben feiner 
Stellung auch die Uebe eugung gewounen hat, 
daß die von ihm zur Zeit ſeines Regierungs⸗ 
antritts proklamirte Politik der gleichen Freund⸗ 
ſchaft für das ganze Ausland ſich für den Fall 
einer europäifchen Verwickelung ebenſo unthaltbar 


die bisher mit der Stadthauptkaſſe zuſammen Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben⸗ 
verwaltet wurde, durch einen Regierungsbeamten 
aus Stettin eingerichtet und dem Rendanten 
Herrn Gymnaſiallehrer Todt übertragen. Da 
die Stelle eines Prorektors der Anftalt vor eini⸗ 
ger Zeit durch den Tod des Inhabers vakant ge⸗ 
worden und noch nicht wieder definitiv beſetzt iſt, 
jo wird die Beſetzung derſelben mit dem Bes 


er ER are ; u ar 
vohzuder I, Produkt, Baſis 88 pt. Rendement, die Arbeitsverhältniſſe im chriſtlichen Sinne zu 5 eren 25 7166 6 ie 
nene Ufance, frei an Bord Hamburg per regeln find, e. Stehe 2 87% er 
September 13,30, per Oktober » Dezember tersburg, 25. September. Der Kriegs⸗ Schung 19 24800 50 Schwarttovf 
r ae 4 ; Petersburg, ö ; Staßfurter — 12428 G St. Bulc. L. b. 
12,45, per Jauuar⸗ März 12,70, per Mai miniſter beantragte beim Miniſter⸗Komitee den 3 union 12 123,00 0 8 3 
13,02½. — Stelig. g Bau einer ſtrategiſchen Bahn auf der Linie r a 
d 12998 = ar 1 En a Penza⸗Charkow⸗Loſow, da dieſelbe zum Truppen⸗ P. hem Berg. 10 —.— a 
ulteumarft. ei zen er 2 9 rs f. 20 — ee a 
} 1892 | transport vom Welgagebiet nach der weltlichen S. be 8h. 2 23-6 1 


Maſchinenſabri 


SHS le 
— 
— 
- 
2 
2 


erpweiſen würde, wie die von der konſervativen ginn des Winterſemeſters erwartet. — Zur engeren Herbſt 10,43 G., 10,45 B., per Frühjahr 1892 Se SE , 
Pereſſe verlangte Politik der freien Hand, fo iſt Wahl eines Natters und Frühpredigers Sen 10,78 G., 10,30 B. Hafer per Herdft 5,98 Grenze unbedingt nothwendig ſei. S bai ik —— K. El Dat 7 


G., 6.06 B., per Frühjahr (1892) 6,24 G., 
6,26 B. Ma is per Oktober⸗November —,.— 
G., —.— B., per Mai⸗Juni 1892 5,67 G., 5,69 
B. Kohlraps per September⸗Oktober 14,55 
G., 14,65 B. — Welter: Schön. 

Paris, 25. September. Getreidemarkt. 
Anfangs» Bericht.) Mehl ruhig, per Sep 
tember 60,30, per Oktober 60,00, per Novem⸗ 


ewerber zugelaſſen werden, von denen 2 am 
letzten Sonntage ihre Probepredigt gehalten, 
während der dritte kommenden Sonntag Nach⸗ 
mittag ſeine Predigt hält. — Auf Beſchluß der 
Schuldeputation beginnen die Ferien der Elemen⸗ 
tarſchulen erſt am 30. d. Mis., alfo nach der 
am Sonntag ſtattfindenden Einſegnung der Kon⸗ 
firmanden; bisher begannen dieſe Ferien immer 


doch von der konſervativen Partei nicht zu er⸗ 3 B 
warten, daß fie einem von ihren Chefs im Ins 
Lereſſe des Staates allenfalls augeftrebten engeren 

Anſchluſſe Rumäniens an den Dreibund frei⸗ 
wuüchig und ohne Vorbehalt zuſtimmen würde. 
G3 qwiſchen das Staatsintereſſe und die ruſſen⸗ 
freundlichen Geſinnungen der Mehrheit ihres alt⸗ 
konſervativen Anhanges geſtellt, würde die Re⸗ 


Petersburg, 25. September. Nach einem Papierf Heben. 4 — — 
. 2 ten. 
heute veröffentlichten Geſetz ſollen Perſonen, welche S ER 
eines bewaffneten Angriffes auf Fahrbeamte Face dee g 2806.00 rr 
oder Paſſagiere der transkaulaſiſchen Eiſen⸗ 15. deim 17842800 8 Peg 5 5 1 66 111800 5 
1 oder einer böswilligen Beſchädi ieſer] Lelente Jeuerv. 448 1156 00 B Providentſa 45 —.— 
Hen d ane id e en Goncardin, e. 210 x —.— Tnringia e 


Bahn angeklagt find, durch] ein Kriegsgericht ab⸗ Elberſeld. . 


gierung Florescus unter ſolchen Umſtänden nur erſt am Sonnabend vor der Einſegnung. — Es ber⸗Februar 62,20, per Jauuar⸗April 63,20. | geurtheilt werden. en . el 
keinen noch ſchwierigern Stand als bisher haben, 3 hier wöchentlich große Triften boluiſcher Spiritus an per September 39,50, FFC 5 Bank⸗Discont. 3 
ſeowie es deun überhaupt keinem Zweifel unter Giuſe ein, jedoch iſt der Abſatz derſelben nicht ſo per Oktober 38,75, per November « Dezember ee Di, 25. Septbr. 
Fest, daß die Schwierigkeiten, mit welchen die bedeutend wie früher, da zum Mäſten der Thiere 38,75, per Januar⸗April 39,75. — Wetter: Wetteransſichten ll. ER . 
Regierung der Partei Catargiu⸗Vern ezeu bezüg⸗ das Korn und die Kartoffeln zu theuer ſind und Schön. 5 für Sonnabend, 26. September. auſterdan g Tage „ „ „„ 5 12716? 
uch eines Ausgleiches der Vergangenheit ihrer nicht anzunehmen iſt, daß dann beim ſpäteren Paris, 25. September. Getreidemarkt. twas wärmeres, trockenes und vielfach et 1 „ %% 20 
Partei mit den Auforderungen der Staatsinter⸗ Verkauf als Fettgänfe ein hoher Preis zu er (Schlußbericht.) Rü bö!l weich., per September heiteres, zeitweife wolkiges Wetter mit ſchwachen or z Boat ae 33% 20 80 bE 
“  ejien auf dem Gebiete der äußern Politik zu warten ſei, denn die in hiesiger Gegend betrie⸗ 70,75, per Oktober 71,00, per November De, füdweſtlichen Winden. gondon d Tage i os aa ana 2% 286 
fklüämpfen hat, größer ſind als all die zahlreichen bene Gänſezucht war dies Jahr lohnend und zember 71,50, per Januar ⸗April 73,00. — 2 ³§2bçdũʒ Yaris 8 1323 2288 8 
Femumiſſe welche ſich ihr auf dem Gebiete des dürften auch wohl den Preis drücken, um fo mehr Mehl mati per September 60,20, per Oktober Waſſerſtand. it | ame | 
inneren Staatslebens entgegenſtellen. als dieſe Thiere beinahe das doppelte Gewicht 60,50, per November⸗Februar 62,00, per Januar⸗ 110 ee N |: m 
Sriechenland wie die polniſchen gemäftet erreichen. April 63.10. Spiritus matt, per Sep⸗ Elbe bei Dresden, 24. September — lter | SEE REZO Zange» 3 nie Nu 1246 8 
3 Sy Heinen, 24. Sepiember, Auf Orund|tember 39,00, per Oktober 38,50, per November Meter. — Elbe bei Magvebung, 24. September | Jae Hape io Sage si >} ° 893 
Athen, 25. September. (W. T. B.) Der des Kreistagsbeſchluſſes vom 24. November 1887 Dezember 38,50, per Januar⸗April 39,75. . 1,11 Meter. — Unſtrut bei Baum, baden b e.. 116 7 6 
Tod der Großfürſtin hat hier den tiefſten Ein⸗ iſt der Wirthin Johanne Boy in Gr. Guſtkow Havre, 25 September, Vorm. 10 Uhr 30 Min. 24. September + 1,12 Meter. = der 92 m 0 A008“ > 1 Bapiergeld, 
druck gemacht on der Regierung, der Muni⸗ 25 langjährige treue Dienfte bei ein und der. (Telegramm der Hamburger Firma Peimann, Breslau, 24. September, Oberpegel + 4, Gold- 1 
palit . und den Kor bee 12 Klee jean N 3 von — ziegier = m 24 fie, e good average * Mater 28 a weit 1 ge 958 © | in dae 158 
1 veranſtaltet worden. den bewilligt worden. — Für das hier zu errichtende San er 79,00, per Dezember en, 24. mer, ’ „I nes per Stüe ag e |Urtendan A 
chen baben Trauergottesdienſte ſtattgefunden; Neue bei Wh, 23. Seutember + 1.14 Meter. re u UN 


Kriegerdenkmal ſind dei der hieſigen Kreis- 71,00, ver März 79,00, ar Vebaupeel. 


* 
” 2. 


8 
8 


7 1 un . 1 de 4 1 8 1 
„ —d . « , , ⁵—ꝙꝗem⅛. !.. ˙· %ͤp/ m‚ in gx! T 7 


Der Chevalier von Schomberg. 
Roman von Archibald C. Gunter. 


Autoriſirte Uebertragung und Bearbeitung von 
Friedrich Meiſter. 


35) 


Nachdruck verboten. 


Die in den Ausgang eingekeilte Menſchenmaſſe 
war ſo dicht, daß es ſelbſt der aus Fabelhafte 
grenzenden Kraft des maskirten Ringkämpfers 
nicht gelungen ſein würde, dieſelbe zu durch⸗ 
brechen. 

Louiſe mußte warten und hierbei konnte fie nicht 
umhin, die in ihrer Nähe fallenden Worte und 
Bemerkungen zu hören. 

„Ah!“ rief Madame de Marincourt, die ſich 
mit aller Macht anſtrengte, den Helden des Abends 
noch mit einem letzten Blick zu erreichen, „der 
maskirte Ringer Hilft den armen, bewußtloſen 
9 en Man muß es dem Men: 

en aus Baſel laſſen, er hat gekämpft, wie ei 
rechter Mann.“ - I SEEN ER 

Louiſens Angſt wurde durch dieſe Worte ver⸗ 
doppelt. Noch einmal verſuchte fie, ſich einen 
Ausweg zu erzwingen, allein vergebens. 

a [> ihre den mit einem leiſen 

eruſe aufgegeben, kam die amerifanifche 
wuc det herbei. Miß Sallie und Mr. Higgins 
10 2 9 Ku unmittelbare Nähe gedrängt 
ahm ſie auch e 1 er I 

haltung. h etwas von deren Unter 

Wie alle amerikaniſchen j D ; 

1 erik hen jungen Damen redete 
auch Miß Sallie in Paris nur Franzöſiſch, aller⸗ 
dings in der ſtümperhaften Weiſe, wie dies den 
Amerikanerinnen bei der Handhabung aller fremden 
Sprachen ſtets eigen iſt. 

„Fred,“ ſagte ſie zu ihrem Begleiter, „ich 
habe mir ein Merkzeichen an dem Manne mit der 
Maske gemerkt, mit Hülfe deſſen ich ihn unter allen 


Stettin, den 15. September 1891. 


Bekanntmachung, 
betreffend die Nachſuchung der 


Wandergewerbeſcheine. 
Diejenigen Perſonen in Stettin, welche im Jahre 
1892 außerhalb ihres Wohnortes 

a) Waaren feilbieten, i 

b) Waaren bei anderen Perſonen als bei Kauf: 
leuten, oder an anderen Orten als in offenen 
Verkaufsſtellen zum Wiederperkauf aukaufen, 

e) gewerbliche Leiſtungen anbieten, 

d) Muſikaufführungen, Schauſtellungen, theatra⸗ 
liſche Vorſtellungen oder ſonſtige Luſtbar⸗ 
keiten, ohne daß ein höheres Intereſſe der 
Kunſt oder der Wiſſenſchaft dabei obwaltet, 

eve 1 
werden aufgefordert, die erforderlichen Wandergewerbe⸗ 
ſcheine ſchon jetzt bei dem Kommiſſarius ihres MRevierg 
zu beantragen, : - 

Königliche Pollzei-Direktion. 

Graf Stolberg 


Postschule Liebenwerda. 


Vorbereitungsanſtalt für den Pofldienft, 


Umſtänden wiedererkennen werde, wenn ich ihm 
begegne.“ ö 
r welches iſt dieſes Merkzeichen?“ fragte 
iggius. s 
„Mein Opernglas iſt fo ſcharf wie ein Schiffs⸗ 
teleſlop, und damit habe ich's geſehen.“ 


„Nehmen Sie mich als Partner au,“ drängte ich 


Fred. 


„Wollen Sie mir auch verſprechen, mich ſofort ſch 


zu benachrichtigen, wenn Sie ihn finden?“ 

„Das verſpreche ich Ihnen.“ 

„Dann ſehen Sie ſich in den Café's und in 
Klubs nach einem Manne um, der einen ver⸗ 
krüppelten kleinen Finger hat. Wenn Sie 
einen ſolchen finden, daun haben wir unſern 
Mann.“ 

„Sind Sie Ihrer Sache auch ganz ſicher?“ 

„Ganz ſicher. Der maskirte Ringkämpfer hat 


— 


einen Finger, deſſen obere Glieder ganz verbogen! 


ſind. Es iſt der lleine Finger der rechten Hand.“ 

Der Menſchenſtrom riß die junge Dame mit 
ſich fort, und auch Louiſe wurde willenlos weiter 
geführt Allein, trotz des Gedränges und trotz 
ihrer Angſt um Auguſt Lieber hatten ſich die 
Worte der Amerikanerin mit dem ſcharfen 
Opernglaſe dennoch ihrem Gedächtniſſe ſeſt ein⸗ 
geprägt. 

Wenige Minuten ſpäter befand ſie ſich auf der 
Straße. Faſt mit Lebensgefahr ſchlüpfte ſie durch 
die beranfahrenden Equipagen hindurch und 
eilte haſtig der Seitenthür des Zirkus zu. Hier 
eingetreten ſuchte ſie ſofort das Zimmer auf, aus 
welchem Lieber vor dreiviertel Stunden heraus⸗ 
gekommen war. 

Vor dem Eingang deſſelben ſtand ein Mann. 

„Monſieur Lieber iſt mein Vormund,“ ſagte ſie. 
„Er iſt heute Abend hier im Zirkus zu Schaden 
gekommen und deswegen muß ich zu ihm. Wie 
ſteht es mit ihm?“ 

„Noch immer bewußtlos,“ entgegnete der Mann, 
der ſchon feit laugen Jahren zu den Bedienſteten 
der Arena gehörte. 

„O mein Gott!“ 

„Sie brauchen ſich aber keine Sorgen deswegen 


Passagier- 
Postdampfschifffahrt 


vermittelſt nachſtehender, hochelegant mit allem Komfort 
eingerichteter Schnelldampfer: ab Stettin nach Kopen⸗ 
hagen, Chriſtiania SD. „M. G. Melchior“ jeden 
Mittwoch 1½ Uhr Nachmittags. 
Nach Kopenhagen. Gothenburg 
SD. „Aarhuus“ und „Drouning Loviſa“ 
‚jeden Montag und Freitag 1¼ Uhr Nachm. 
Hin⸗ und Retour⸗, ſowie Rundreiſe⸗Billets zu 
ermäßigten Preiſen. 
Güter zu billigſten Frachten nach 


allen Plätzen 
Skandinavi ns. Plätz 


Proſpelte gratis durch 
Bofwichter « Mahn. 


area Große 
IN 
MS IN Promenadenfahrt 


nach dem Haff und zurück 


morgen, Sonntag, den 27. September er., 
per Dampfer „Demmin“. 
Abfahrt 2½ Uhr Nachmittags vom Dampſſchiff⸗ 
bollwerk. 
Rückkehr gegen 7 Uhr Abends. Auf der Rückfahrt 


Bereitet junge Leute nach bewährter Methode mit] Aufenthalt in Gotzlow. Fahrpreis Mk. 0,50. Kinder 


Sicherheit zur Poſtgehülfenprüfung vor. Anleitung 

zur Telegraphie. Aufnahme neuer Schüler jeder Zeit 

Augenblickſch 130 Schüler hier. — Gute Penſion im 

Bi e a Be 

e Penſion ½ jährlich ark. Auf Verlangen 

Proſpekt und nähere Auskunft. 8 
_ Bernhard von Mäüneln 


Herzonliche Bangewerksehule | 


ante Kor Homie 


Vorunt. 6 Oct. = 
Maschinen- u. Mühlenbauschule, 
erpflegungsanstalt, Dir.: G. Haarmann. 


mit 


„Gabeisberger“ 


zu Stettin. 
Sonnabend, den 26. September, Abends 83 / Uhr 


im Börſen⸗Saale: 


„Ueber die Bedeutung der Stenographie 


für die Gegenwart.“ 
Der Zutritt ſteht Jedermann, auch Damen, frei. 


Stenographische Gesellschaft 


„Gabels berger“ 
zu Stettin. 


Unſer Unterrichtskurſus beginnt am Montag, 
5. Oktober d. J., Abends 8 ¼ Uhr. 
Lokal: Ober⸗Sekunda des Schiller⸗Real⸗Gymngſiums. 
Honorar Mark 10 — (inel. Lehrmittel). 
Theilnehmerkarten find vorher in der Sawmumäer’ihen 
Buchhandlung und bei Herrn P. Hossfeld, Reif⸗ 
ſchlägerſtr. 19, zu haben. Ber 
weber Postschule Steltin. 
Unter r iR. Bedeutendſte Poſt⸗ 
chule Ne Tüchtige erfahrene 
achlehrer. Gründl. Durchbildung für die Dauer, 
anch im Poſt⸗ u. Tel gleiten en. Gnte u. billige 
Penſion im Haufe. Stete, gewiſſenhafte Mufficht. 
A d Bere dr a. . Weber, Dir. Dautfäeit. 12 
„Höhere Mädchenſchule“, 
Kronprinzeuſtraße 21. 
Das Winterhalbjahr beginnt am 15. Oktober. Au⸗ 
meldungen nehme ich tät 


von 11—1 u 
ntharima Karte er 


. 8 
Fer Penſionaire finden freundliche Aufnahme und 
gute Pflege bei Frau Hauptmann Mass, Stettin, 
jeſebrechtſtraße 13. Nähere gütige Auskunft ertheilen 
Herr Geheimer Schulrath mig, Profeſſor 


Muff und Profeſſor Haupt. 
N Die Königliche 


BaugewerkschulenPosen 


eröffnet am 8. November d. J. ihren ersten Lehr. 
kursus. — Die Schüler haben sich spätestens bis zum 
15. October sehriftlfch oder persönlich anzumelden, 

Das Programm wird auf Wunsch zugesandt, 
Der Director der Königl. Baugewerkschule: 
Spetzler. 


Patent⸗ 


und techniſches Bureau 
von 


** 


Stettiner Handwerker-Ressource, in preiswerth zu 


Heute Abend 9 Uhr bei Herrn WIIn. Düge, 
Brei 11 


infierorbenttidie_ General Ber ſammlung. II. Soltau, 


Tages⸗Ordnung; Lokalfrag - 


den im Komtoir des Unterzeichneten erhältlich. 


die Hälfte. 


Billets und gute Reſtauration an Bord. 
Jolas. Trendelenburg. 


N Extrafahrten 
nach Pblitzam Sonntag, d. 27. Septbr. er. 


Von Stettin: Von Pölitz: 
9 Uhr Vormittags. | + Uhr Morgens. 


1 „ Nachmittags. la „ Vorm. 
6½ „ Abends. „ Abends. 
Oskar Heuekel. 


Extrafahrten 
nach Meſſenthin 


RS, De ae 
am Sonntag, den 27. Septbr. er., bei günſtiger Witterung. 
Von Stettin: | 


Von Meſſeuthin: 
10½ Uhr Vormittags. 
677 Abends. 
Oskar Henckel. 


Uhr Vormittags. 


per D. „Princess Royal Vietoria““. 
Abfahrt 6 Uhr Morgens, Rückfahrt ½6 Uhr Abends. 


Preis 1. Platz % 2,50, 2. Plat % 1,00. 
II. nach Misdroy (Laatziger 
Ablage) und zurück 


per D. „M isdroy‘, 
Abfahrt 6 Uhr Morgens, Rückfahrt ½6 Uhr Abends. 


Preis 1. Platz % 2,00. 2. Platz % 1,50. 
NB. Kinder die Hälfte, Fahrkarten ſind an Bord und 


J. F. Braeunlich. 
N Jeden Sonntag 
Vergnügungsfahrten 


euch (Podejucher Watdpalle), 


nächſter Weg zur 


Pulvermühle, Töpffer's Grotte u. Friedensburg, 


ber Dampfer 


Fritz, Carl, Willy, Olga, Anna, Minna, 


Ella, Martha. 
Abfahrt vom Perſonen⸗Bahnhof, niedriges Bollwerk. 
Von Stettin: 9 und 11 Uhr Vormittags, Nachmittags 
von 1—6 Uhr halbſtündlich. 
Von Podejuch: 10 und 12 Uhr ot Nach⸗ 
mittags von 2—7 Uhr halbſtündlich. 

7 Uhr letzte Fahrt. 
C. Koehn. 


Berliner Kunst - Loose 


Ziehung 20.—23. Oktober. 
Hauptgev inn % 50000 i. W. 
Stück 6 1,00. 


Weimar - Loose. 


Ziehung 12.—15, Dezember. 
muptgewinn % 50000 fl. W. 


„ Stüc 44 1,00, 
Colonial - Geld - Lotterie. 


Originallooſe zu amtlichen Preiſen. 
Um Jedem die Möglichkeit zu geben, ſich an dieſer 
chancenreichen Lotterie zu betheiligen, gebe ich Antheile 


an den in meinem Beſitze befindlichen Original⸗Looſen 
beide Ziehungen % . 700 5 
Lotterie⸗ 
gr. Oderſtraße 15—16. 


zu folgenden Preiſen ab: 
1,00, 
gültig 60 Ab 9,00. 
Eine gut eingeführte 


Antheile für ) ½0 % 3,00, ½ 1,60, % Ab 
0, 1% 44 15,00, 
Max 


Brennerei 


verkaufen. 
Näheres bei C. Büchting, Nordhauſen, 


riedrichſtraße 4. 
Leichen⸗Kommiſſar, 
— Wollweberſtr. 27. 


zu machen, Mademoiſelle. Durch Zufall war 
ein Arzt zur Stelle; der unterſuchte ihn und 
ſagte, daß die Sache nicht gefährlich ſei.“ 

„Golt ſei Dank!“ rief Louiſe und daun fuhr fie 
ruhiger fort: ö 
„Rufen Sie mir einen Fiaker, lieber Freund, 
will Monſieur Lieber fortſchaffen.“ 
wo kommen Sie zu ſpät, das iſt bereits ge⸗ 
ehen. 

„Bereits geſchehen? Seine Wohnung war alſo 
bekannt? Rue des Vignes, nicht wahr?“ 

„Rue des Vignes?“ wiederholte der Mann. 
„Nein, da hinaus nicht“ 
ae wohin denn?“ fragte Louiſe in bangem 

„Ju's Hoſpital.“ 

„In welches Hoſpital? Aber Mann, ſo ant⸗ 
worten Sie doch.“ 

Sie ſtand mit gerungenen Händen und todten⸗ 
bleich; eine bange, ſchreckliche Furcht preßte ihr, 
wie eine eiſige Fauſt, das Herz zuſammen. 

„Aber ich ſage Ihnen ja, Sie brauchen ſich 
ſeinetwegen leine Sorge zu machen. Der Mas⸗ 
kirte hat ſich ſeiner mit der größten Bereitwillig⸗ 
keit angenommen. Er ſtellte feine eigene Equi⸗ 
page zur Verfügung und hat ſogar perſönlich ge⸗ 
holſen, ihn bineinzulegen. Und das war ganz 
gegen ſeine Gewohnheit, denn ſonſt ſprang er mit 
einem Satz in den Wagen und jagte wie das 
Wetter davon, um der Neugierde des zudring⸗ 
lichen Pöbels zu entgehen. Allerdings hatte er 
auch vorher noch niemals Jemandem ein Leid 
zugefügt; heute aber iſt er ja der leibhaftige 
Teuſel geweſen! Zuerſt brach er dem ruſſiſchen 
Fürſten die Schulter und daun warf er den 
Lieber in eine Ecke, wie einen Sack Lumpen. 
Ich möchte wohl wiſſen, was ihn diesmal fo 
wild gemacht hat,“ ſchloß der geſchwätzige, alte 
Ma, 

Wer 


„Wer iſt dieſer maskirte Ringer?“ fragte Louiſe 
in fieberhafter Erregung. 
Der alte Mann ſchüttelte lächelnd den Kepf. 
„Ich gebe Ihnen tauſend Frauks, wenn Sie 


Ey 2 
rue 
. 


P 
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Groß 
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mir das ſagen!“ rief Loulſe, ihre Geldtaſche her⸗ 
vorziehend. 

„Ach, mein liebes Kind, wenn ich das wüßte, 
dann bätte ich ſchon zehntauſend Franks ver⸗ 
dienen können,“ entgegnete der Alte, noch immer 
lächelnd. Sie glauben nicht, wie viele Damen 
bier herkommen, und ganz daſſelbe fragen.“ Und 
murmelnd fügte er hinzu: „Schon wieder Eine, 
die der Maskirte verrückt und toll gemacht hat!“ 

Louiſe hörte die letzten Worte nicht oder ſie 
wollte ſie nicht hören. 

„In welches Hoſpital hat man ihn gebracht?“ 
fragte ſie von Neuem. 

„Das weiß ich nicht,“ antwortete der Maun. 
„Ich will aber gehen und einmal nachfragen.“ 

Er begab ſich hinaus und war in einer halben 
Minute wieder da. 

„Wie es heißt,“ ſagte er, „hat man ihn in's 
Hoſpital Lariboiſiere gefahren, das iſt hier das 
zunächſt gelegene. 

Louiſe lief wieder auf die Straße, ſuchte einen 
Fiaker und fuhr nach dem Hospital Lariboiſiére. 
Die Verheißung eines guten Trinkgeldes verlieh 
der Fahrt eine ſolche Schnelligkeit, wie ein Pariſer 
Nachtkutſcher feinem elenden Gaule nur eben ab- 
ſchinden konnte. 

Das Hoſpital war in zehn Minuten erreicht. 
Der daſelbſt wachthabende Arzt erklärte ihr je⸗ 
doch höflich, daß ein Patient, wie der be⸗ 
ſchriebene, an dieſem Abend nicht eingeliefert 
worden ſei. 

Sie erzählte ihm haſtig den Hergaug und 
fragte, wo man unter deu obwaltenden Umſtänden 
den Beſchädigten am Wahrſcheinlichſten unter⸗ 
gebracht haben könnte. 

„Das iſt ſchwer zu beantworten,“ verſetzte der 


wieder beſteigen wollte, fiel ihr ein, auch den 
Kutſcher um Rath zu fragen. 

„Hielten Sie in der Nähe des Zirkus, als 
man den verwundeten Athleten herausbrachte?“ 

„Jawohl, Mademoiſelle!“ 

„Nach welcher Richtung trausportirte man 
ihn?“ 

„Die Rue Lafitte hinunter, nach dem Boulevard 
des Italiens.“ 

Sie blickte auf ihre Liſte. In der gegebenen 
Richtung lag jenſeit des Fluſſes das Hoſpital 
de la Charité. 

Sie fuhr dorthin, aber nur, um hier wiederum 
enttäuſcht zu werden. 


daß ſelbſt der Nachtkutſcher, der an ſo manche 
Schrecken und an ſo manches Elend des nächt⸗ 
lichen Paris gewöhnt war, von Mitgefühl ergriffen 
wurde 


Gräce fahren, Mademoiſelle?“ fragte er. 

„Nach dem Val de Gräce? Das iſt ja ein 

Miliärlazareth, jo viel ich weiß!“ 
„Gewiß. Mademoiſelle. Wenn ich aber recht 
geſehen habe, daun war der Arzt, der ſich mit 
dem Verunglückten zu ſchaffen machte, auch ein 
Militärarzt, denn er trug eine Uniform. Außer⸗ 
dem iſt das Val de Grace nicht weit von hier, 
noch diesſeit des Fluſſes. 

Und ſo geſchah es, daß ſie, nachdem fie den 
üblichen Formalitäten am Eingang des Militär⸗ 
lazareths genügt hatte, hier endlich Auguſt Lieber 
fand. 


Arzt, „da es in Paris gar viele Hoſpitäler 8 75 
giebt. Wenn Sie eine Minute verziehen wollen, gelroſſen war. 


werde ich Ihuen ein Verzeichniß derſelben auf⸗ 
ſchreiben.“ N 2 
Er ſetzte ſich an den Schreibtiſch und häudigte 
ihr nach kurzer Zeit eine Liſte der Hoſpitäler ein. 
„Sind das alle?“ fragte ſie. 
„Nein, aber die bedeutendſten.“ 


(Fortfegung folgt.) 


———— ⏑ ꝓ œJä KN—— 


Lin Gaſthof 


mit voller Schankkonceſſion 


— 
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unter Leitung des alten Lehrperſonals des verstorbenen Direktor ulm befindet ſich nach wie vor nur in einem lebhaft. Bauerndorfe ift ſofort wegen and rer 
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Das Publikum wird im eigenften Intereſſe vor Täuſchung durch andere Annoncen gewarnt. Keine andere Kaufmann Wilhelm Voss, Stargaid i. P. 
Auſtalt iſt wie die unſrige in der Lage, vollkommenſte Ausbiloung iu allen Zweigen der Schneiderei zu 
garantiren. Ausgebildeten wird vollſtändig koſtenfrei Stellung nachgewieſen. Proſpelte gratis. 
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Hauswirthſchaft“ koſtet bei allen Poſtämtern des Deutſchen Reſches unr PI. S5 Pr. 
Für das nächſte Quartalhat das „Berliner Tagehlatt“ zum 


vierteljährlich. 
alleinigen Abdruck in Dnutſchland ein 


neues Werk von 


unter dem 

Titel: 
erworben. — In dieſem Roman ſchildert 
das Leben und Streben, das Liebes⸗Glück 


Vilonern, aus deren Mitte jener Wiener Malerpoet hervorragt, deſſen Meiſterhand die 
Welt und ihre Geſtalten in wunderbar leuchtenden Farben zu zeigen wußte. 
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„Feuerverſicherungs⸗ 
Nheinland“, Neuß a. Nh. 


— (Grundkapital 9 Millionen Mark), 


n 


. 


Das täglich 2 mal in einer Abend⸗ und Morgen⸗Ausgabe erſcheinende 


Berliner Tageblatt 


und Handels-Zeitung 


eher für die Ghee 2 

mit Effekten⸗Verlooſungsliſte nebſt feinen werthvollen Separat⸗Be blättern: Die Beichte der Fürſtin Pignatelli. 1. 
Illuſtr. Witzblatt U E. 4, belletr. Sonntagsblatt „Deutſche beſehalle“, feuilletoniſt. Die Phyfiologie der Liebe 83. 
Beiblatt „Der Zeitgeiſt“, „Mittheilungen über Landwirthſchaft, Gartenbau und Hülfsbuch für Männer HL, 
Die Meſſalinen Berlins . 40 8 


„Hermann Ifinger“ 


Unternehmungen preiswerth zu verkaufen; zur Ueber⸗ 
nahme find nur 30 0 % nöthig. Näh. Ausk. erth. Herr 


785 1 [ZA o 7 
Selten günſtig! 
Wer mit 80 8 MK. Anzahlung ein komplettes, 
bequem gelegenes, 72; 42 
wenig elatetes Viltergut in Weſtpreußen 
kaufe will, beliebe feine Adreſſe unter S. J. 4000 
in der Exped. d. Bl., Kirchplatz 3, einzureichen. Das 
Gut iſt ca. 2200 Morgen groß, 140 Haupt Vieh, 60 
Pferde, 1000 Schafe, Dampfflug, Dampfdreſchapparat, 
gute Gebäude, gute Ernte, ca. 7000 % Reinertrag. 
Beſondere Uniſtände bedingen ſchnellen Verkauf. 


Ri 2 4 
„Vom Fels zum Meer“, 
Jahrgang 1890/1891, iſt für die Hälſte des gegebenen 
Preiſes zu verkaufen Wilhelmſtr. 28, Ir. 

Neue Musikzeitung 1890, 

Sehorers Fazulltenblatt, Salonausg. 1888, 

beide Werke, gut gebunden, ſind billig zu verkaufen 

. Cliſabethſtr. 45, p. 
Lesens werth! 
Rath 


Die Direktion. 


RE, 


4 8 5 


aller deutſchen Zeitungen !! 
daher Annonee jeder Art von 
sicherster Wirkung!! 


Gegen Einſendung oder Nachnahme. Verſaudt durch 
Z. Schmidt, Rerlin S. V., Plauufer 26. 
Illuſir Kataloge üb. aus. Lectüre gratis u. frauko 
Reer 2 
55. verbesserte Auflage, 


Die Selbsthi 


& trener Rathgeder für junge und alte Perſonen, die % 
ich geſchwacht fühlen. Es leſe es och Jeder, der ig 
an Nervoſttät, Herzklopfen, Verdaunngsbeſchwerden, 
PHämerrbeiden leitet, eine aufrichtige Belebrun 
bie jährlich vielen Tausenden zur Gesundhe 
und Kraft. — Gegen Einſendung von 2 Mark in 
Briefmarken zu beziehen von Dr. med. L. Ernst, f 
Vien, Giselastrasse Nr. 11. | 
Wird in Couvert verſchloſſen überſchickt. 
8 — 3 


TER 


2 Mir oder Mich? 


Ein unentbehrl. Rathgeber in d. deutsch. Sprache 
nach d. neuen Orthogr. für Jeden, der ohne 


A. Wilbrandt 
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Ife, 
der berühmte Autor, ſelbſt ein Künſtler, 15 
und Leid einer Gruppe von Malern und 


re 


Geſellſchaft 


verſichert Immobilien und Mobilien gegen Feuer, Blitzſchlag und Exploſion zu feſten Prämien (ohne Kenntniss der grammat. Regeln gern richtig 
Nachſchußverbindlichkeit) und mit Antheil am Geſchäftsgewinn, ſowie Glasſcheiben aller Art gegen sprechen u. sehreibhen lernen will v. Dr 


Bruchſchaden. — 


Zu jeder Auskuuft und Vermittelung von Verſicherungen empſiehlt ſich 
Ia, General-Agent, Stettin. 


Th. Frits 


Cigarren für die 


aus diverſen Konkursmaſſen, ſoweit der Vorrath reicht: 


Sumatra mit ein unter Cinfage 8 EEE 100 Stück 305 M. i Pi für Schleſien und Poſen 
7 „ tem amerik. Einlagen. > 7 r at „ 
Reli Bra nen KERNE 100 „ 87 ES E * 
2 11 Cub . 10 5 5% 2 2 gen ran 
r een 77 : 
mai fern Dual. —.— 105 2 5 5 Breslau, Jiſchofſtt. 2 
a „. mild. . . — 1 1 Rz 70 Be 
avana Ja Hochfeine Sud ne 100 „ 6 I Größtes Spezial⸗Geſchäft 


Die einzige große Modenzeitung, 


Abonnementspreis = 2 / 


Beiboldsgrüm i. Sa. 


Heilanſtalt erſten Ranges für 


Lungen kranke. 
Hervorragende Herbſt⸗ und Winterſtation. 


Proſpekte verſendet Dr. med. Driver. 


Hälfte des Werkhes 


Das Verſandtgeſchäft von II. Zimmer, Fürſtenwalde bei Berlin. 
für Tabakraucher empfehle id noch meinen amerikaniſchen Pfeifentaba 


Illuſtrirte Damen⸗Zeitung für Mode, Handarbeit und 
Unterhaltung. N 


Deer Bazar übertrifft au Meichhaltigkeit jedes andere Modenblatt, 
Alle Poſtanſtalten und Buchhandlungen nehmen jederzeit Abonnements an. 


„ Brobe-Runnern, berfenbet auf Wünsch mentgeltlch die Adminiſtration des „Bazar“ Berlin SW). 


Grimm. 50 Pig. — lasselbe mit Briefsteller 


Titulatur, bürg. Gesetzbuch, Eingaben an Behörden 
ete., Fremdwörterbuch, e. 300 Seiten cart. 4 MK. 
Haus- u. Geschäftsbriefsteller nebst vollständ. Rechts- 
anwalt, gebund. 1.80 % — Ferner Gesinde- Ordg, 
50 O, Miethsrecht 50 , Feine Ton 50 %, Blumen, 

BB rache 50 J., Poltciabendscherze 50 , Ball- 


* director 50 %, Kochbuch gebd. 90 H, 1.50 A 


4 Ab, Backbuch 1 /., Der Jungfr. fein Benehmen 
1.50 , Toastbuch 1 , Der Spassvogel 1 % 
Traumbuch 50 , Soldatenbrieistell. 39 , Schnell» 
rechner 60 „ u. 1 %, Anleitung 2. Wahrsagen 
50 , Hausarzt 25 , Hausthierarzt 25 % direct 
eg. Marken von Otto Cray’s Verlag, Kirch- 
0 
Gepreßter 


geg 

strasse 28, Berlin. 
Neu! Neu! 
Aluminiumschlüssel 
MINIEMSCHIUSSEI, 

federleicht, zähe wie Eiſen, ſilberweiß, nie roſtend, nie 
oxidirend, in 9 Größen. 

—— Allein⸗Verkaufs⸗Depot 

fa der Alumininm⸗Actlen⸗Geſellſchaft 


8 
8 


in Baubeſchlägen. 
Hansſchlüſſel 0,75 Mark. 
Stubenſchlüſſel 0,60 Mark. 
tederverfänfern und Schloſſern Rabatt. u 


in N — 
in Poſtbeuteln von 10 Pfd. 4% ger W 
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PuKranke Reconvalescenten 
Direkt von Oporto bezogenen 
ff. alter Portwein in Kiſten von 
12 und 25 Flaſchen. - 
Marke Superior Mk. 1,90 pr. Flaſche, 
Imperial 


* 


welche alle 8 Tage erſcheint, iſt 


. Reserva , 4,70 x 5 
verſendet Nicolaus Jacobi. 


Bremen. 


Direkt aus der 


verſende ich Buckskins, Kammgaruſtoff w. zu 
Herren⸗Anzügen und zu Ueberziehern in jeder gewünſch⸗ 
ten Meterzahl zu wirklichen Fabrikpreiſen. Ich lief 
De reelle Waare und neuefte Muſter. P 
are nu 


Carl 


Mark = vierteljährlich. 


roben 0. 


Als fie mit dieſer Liſte in der Hand den Wagen 


Ihre Angſt erreichte jetzt einen ſolchen Grad, 


„Wollen wir nicht einmal nach dem Val de 


Sie hatte ihre Nachforſchungen fo beſchleu igt, 
daß derjelbe erſt eine halbe Stunde vor ihr ein 


Baarzahlung. 
Elling. Tuchfabrik im Guben 
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in wahrer Schatz 


Konkursverfahren. 


Ueber das Vermögen der Frau Gutsbeſitzer 


Auguste Knanek, geborne Jetze, zu Neu⸗ 
Bewerdick iſt heute am 23. September 1891, Vormittags 
11 Uhr, das Konkursverfahren eröffnet. 

Der Gerichtsſekretär Theoder Henſel Hierfelbft iſt 
zum Konkursverwalter ernannt. 

Anmeldefriſt bis zum 4. November 1891. Gläubiger⸗ 
Verſammlung den 20. Oktober 1891, Vormittags 
9 Uhr. Prüfungstermin den 17. November 1891, 
Vormittags 9 Uhr. Offener Arreſt mit Anzeigefriſt 
bis zum 19. Oktober 1891. 

Tempelburg, den 23. September 1891. 

pstreu, 
Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts. 


Die Geburt eines Töchterchens zeigen hocherfreut an 
Max Dax u. Frau Alwine, geb. Lariselz. 
ee u RE LE SE 


Todes⸗Anzeige. 
Heute Mittag 12 Uhr entſchlief nach ſchwerem Lei⸗ 
den unſer lieber Neffe und Enkel 


Ernst Baumann 
im 34. Lebensjahre, was wir hierdurch tiefbetrübt anzeigen. 
Stettin, den 25. September 1891. 
Im Namen der Hinterbliebenen 
Helene Toltz. 
Die Beerdigung findet am Moutag Vormittag 
10%½ Uhr von Bethanien aus nach dem Pommerens⸗ 


dorfer Friedhofe ſtatt. 


Jamilien⸗Anzeigen aus anderen Zeitungen. 
Geburten: Ein Sohn: Herrn Dombois [Prüm, 
Reg⸗Bez. Trier]. — Herrn F. Schmidt [Berlin]. 
erlobungen: Fräulein Emma Bandow mit Herrn 
Brunow Heilmeyer [Stolp]. — Fräulein Paula Suhr 
mit Herrn C. Jahnke [Barth⸗Eldena]. — Fräulein 
Johanng Murk mit Herrn Wilhelm Hanne! Stralſund!. 
Sterbefälle: Herr Auguſt Bärwaldt [Kolberg]. — 
ger Auguſt Moltz [Heringsdorf]. — Frau Auguſte 
chröder, geb. Paſewald [Swinemünde]. — Herr Joh. 
Wöltke [Greifswald]. — Herr Auguſt Meyer [Wolgaſt!. 
— — — —— 


Kirchliches. 
Am Sonntag, den 27. September, werden predigen: 
In der Schloßkirche: 
Herr Paſtor de Bourdeaux um 8 Uhr. 
Mach der Predigt Feier des heiligen Abendmahls, 
Beichthandlung Sonnabend Nachmittags 2½ Uhr.) 
rr Konſiſtorialrath Gräber um 10½½ Uhr. 
Nachher Ordination Herr Konſiſtorialrath Brandt.) 
Abends 5 Uhr Prüfung der Konfirmanden u. Beichte: 
Herr Konſiſtorialrath Brandt. 
Montag Vorm. 10 Uhr Einſegnung und Abendmahl: 
Herr Konſiſtorialrath Brandt. 
Dienſtag Abend 6 Uhr Bibelſtunde: 
Herr e Pe 
. In der Jakobi⸗ Kirche: 
Herr Prediger Steinmetz um 10 Uhr. 
Mach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Herr Prediger Müller um 2 Uhr. 
Herr Prediger Dr. Lülmann um 5 Uhr. 
In der Johannis ⸗Kirche: 
Herr Diviſionspfarrer Kleſſen um 9 Uhr. 
8 (Militärgoltesdienſt.) 
Herr Prediger Haſert um 10½ Uhr, 
Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Herr Kandidat Dreiſt um 2 Uhr. 
In der Peter⸗ und Paulskirche: 
Herr Paſtor Fürer um 10 Uhr 
Mach der Predigt Beichte und Abendmahl,) 
Herr Paſtor Sauberzweig aus Hohenſelchow um 5 Uhr, 
Gahresfeſt des ev. Traktat⸗Vereins.) 
Im Johanniskloſter⸗Saale (Neuſtadt): 
Herr Prediger Müller um 9 Uhr. 
In der lutheriſchen Kirche (Neuſtadt): 
Um 9½ Uhr und 5 Uhr Leſegottesdienſt. 
Brüdergemeinde (Eliſabethſtr. 46): 
Sonntag Nachm. 4 Uhr: Leſegottesdienſt. 
Taubſtummen⸗Anſtalt (Eliſabethſtraße 36): 
Herr Direktor Erdmann um 10 Uhr. 
In der lutheriſchen Immanuel⸗Gemeinde 
(Eliſabelhſtraße 46): 
Herr Paſtor Zoeller um 9½ Uhr. 
In der Baptiſten⸗Kapelle (Johannisſtr. 4): 
Herr Prediger Liebig um 2/10 Uhr. 
Herr Prediger Liebig um 4 Uhr. 
In der Lukas⸗Kirche: 
Herr Paſtor Homaun um 10 Uhr. 
Herr Prediger Dünn um 5 Uhr. 
In Bethanien: 
Herr Paſtor Brandt um 10 Uhr. h 
In Salem (Tornepy): 


Herr Paſtor Schlapp um 10 Uhr | 


Nachm. 2 Uhr Kindergottesdienſt. 
Herr Paſtor Schlapp um 6¼ Uhr. a 
BGBeichte und Abendmahl.) 
Kirche der Kückenmühler Anſtalten: 
Herr Paſtor Guidon um 10 Uhr. 
In der Friedens⸗Kirche (Grabolo): 


— 


— angefangen vom nervöſen Kopfſchmerz bis zu den 


ſenſationelle Erfolge zu verzeichnen, daß die von dem Erfinder dieſer Heilmethode herausgegebene Broſchüre: 


Hygiene und Geſundheit, und viele andere. 


die feinste Marke. Keine Preiserhöhung. J. & C. Blooker, Amsterdam (Holland), 
Blooker's holländ. Cacao ax: Theodor Pee, Zreitestrasse 60 una 


Es wird deshalb allen Jemen, die an krankhaften Nervenzuständen Im Allgemeinen, 
nannter Nervosität laboriren, gekennzeichnet durch habituelle Kopfſchmerzen, Migräne, Congeſtionen, große Reizbarkeit, Aufgeregtheit 
Schlafloſigkeit, körperliche allgemeine Unruhe und Unbehaglichkeit, ferner Kranken, die vom Sehlag lues heimgesucht wurden lind aı 
den Folgen deſſelben und ſomit an Lähmungen, Sprachunvermögen oder Schwerfälligkeit der Sprache, Schlingbeſchwerden, Steifheit der Gelenke und 


Grabow, Langestr. 1. 
Anteil Brent Sehe OR I 


Das grofe Heer der Nervenübel 


odromen der Apoplexie (Schlagfluß) — hat von jeher den Anſtrengungen der ärztlichen Kunſt ge E 

der Neuzeit gehört die Errungenſchaft an: durch Benützung des einfachſten aller Wege, der Haut, zu einer phyſiologiſchen Entdeckung Pen zu an n 
nach hundertfach abgeſchloſſenen Experimenten ihre Reiſe um die Erde antritt und nicht minder die wiſſenſchaftlichen Kreiſe, wie die nervös kranke Menſchheit im hohen 
Maße intereſſirt. Das von dem ehemaligen Militärarzt Roman Weißmann in Vilshofen erfundene, und aus den Erfahrungen einer 50 jährigen ärztlichen 
ſchöpfte Heilverfahren: durch täglich einmalige Kopfwaſchung entſprechende Subſtanzen direkt durch die Haut dem Nervenſyſtem zuzuführen, hat ſo 


die gegenwärtig 


Praxis ge⸗ 


Ueber Rervenkrankheiten und Schlagfluß (Hirnlähmung) Vorbeugung und Heilung 
binnen kurzer Zeit bereits in 22fter Auflage erſchienen iſt. Das Buch umfaßt nicht nur gemeinverſtändliche Deklarationen über das Weſen die 
der damit ſelbſt in verzweifelten Fällen nervöſer Leiden erzielten Erfolge, ſondern auch die dieſer Methode gewidmeten wiſſenſchaftlichen Elaborate der mediziniſchen 
Preſſe, wie die Wiedergabe vieler Aeußerungen ärztlicher Autoritäten, darunter des Dr. med. P. Menicre, Profeſſor der 5 
in Paris, Rue Rougemont 10, — des Irrenarztes Dr. med. Steingreber am Nationalhaus für Nervenkranke in Charenton — des 
Bezirksarztes Dr. med. Großmann in Jöhlingen, — des Hoſpitalchefarztes Dr. P. Joreſtier in Agen, — des Geheimraths Dr. 
Gutenfels, Bad Ems, — des Dr. med. Darfes, Chefarzt und Direktor des Galbauo⸗Therapeut. Anſtalt für Nervenkranke, 
Nr. 334. — des Dr. med. und Conſuls Dr. von Af yenbad; in Corfit, des kaiſerlichen Bezirksarztes Dr. Busbach in Zirknitz, 
königlichen Oberſtabsarztes I. Klaſſe Dr. med. Jechl in Wien, des Dr. C. Bongavel in La Ferribre (Eure), Mitglied des Centralrathes für 


fer neuen Therapie und 


Poliklinik für Frauenkrankheiten 
großherzogl. 
Schering, Schloß 
Paris, Rue St. Honoré 
— des kaiſerlich 


darnach an soxe- 


ſtändigen Schmerzen in denſelben, partiellen Schwächezuſtänden, Gedächtnißſchwiche, Schlafloſigkeit u. ſ. w. leiden umd die bereits ärztliche 
Hälfe nachsuehten und durch die bekannten Hilfsmittel, tet: & uthaltſamleits⸗ und Kaltwaſſerkuren, Einreibungen, Elektriſiren, Galvaniſiren, Dampf⸗, Moor⸗ 


oder Seebäder — keine Heilung oder Beſſerung erlangten, endlich jenen Personen, die Schlag fluss f 


ürehtem und dazu aus den Erſcheinungen 


andauernden Augſtgefühles, Eingenommenheit des Kopfes, Kopfſchmerzen mit Schwindelanfällen, Flimmern und Dunkelwerden vor den Augen, Drud- 


gefühl unter der Stirn, Ohrenſauſen, Kribbeln und Täubwerden der Hände und Führe Urſache haben, und 


ſomit allen Angehörigen der vorgedachten drei 


Bee Nervenleidender, ſowie bleichſüchtigen und dadurch der Kraftlofigkeit verfallenden jungen Mädchen, auch geſunden, ſelbſt jüngeren Perſonen, die 


geiſt g viel beſchäftigt find und die der Reaktion geiſtiger Thätigkeit vorbeugen wollen, dringlichſt angerathen, ſich in den Beſitz 
bringen, welche franko und koſtenlos zu beziehen iſt in Danzig in der Königl. privileg. Elephantenapotheke, Breitgaſſe 15, in 
Brückſtraße 19, Lemaire & Co, Apotheke J. Klaſſe, Paris, Rue de Gramont 14. Autoriſirter Inhaber des Monopols für Verbreitun 


Weißmann, ehemaliger Landwehr Bataillonsarzt, Ehrenmitglied des ital. Sanitätsordens vom weißen Kreuz. 


Auf Grund eingehender Prüfung der Weißmann'ſchen Methode und der mit derſelben erzielten außerordentlichen Heilreſ i r i P 
„nationalen hygieniſch⸗mediziniſchen Ausſtellung zu Geit, beſtehend aus den Herren: Dr. Brief e, Profeſſor und P een Hat die Such der inter 
„Regierung, N. Gille, Profeſſor und Vicepräſident der Königl. belgiſchen Akademie und Mitglied der Medizinalkommiſſion, Van Pelt, Mitglied der Medi 
„kommiſſion, Van de Vyvere, Direktor des chemiſchen Laboratorimms und Mitglied der Medizinalkommiſſion in Brüſſel, dem Weißmann'ſchen Heilverfahren 
„gegen Nervenleiden die ſilberne Medaille creirt, laut documenſaler Ausfertigung vom 30. September 1889. 

„Die Auszeichnung Seitens der vorbezeichneten, lediglich aus Celebritäten der Wiſſenſchaft zuſammengeſetz 


Deutsehe 


AntisklavereiGeld-Lotterie 


200,000 Loose und 18,930 auf 2 Ziehungen veriheilte Gewinne, 
4. Zichung in Berlin vom 24. bis 26. November 189fl. 
Gewinne ohne Abzug zahlbar zu 600,000, 300,000, 150,000, 125,000, 100,000, 75,000, 
2 à 50;000 Mark etc. 

Zu Planpreisen empfiehlt und versendet 


Original-Loose Original- Vollloose 
für erste Ziehung gültig, für beide Ziehungen gültig, 85 
7¹ Ya. 710 | ılhı "la Mm 
zu 21,.— 10,50 2,10 Mark, zu 4%,— 21.— 4,20 Mark, 


Carl Heintze, Loose-General-Debit, 


Berlin W., Unter den Linden 3. 
= Die Gelder für Loose sind auf Postanweisung einzuzuhlen. Auf dem Coupon der? 
FPostanweisung bitte ich die Bestellung, sowie Vor- und Zunahme und event, Stand niederzu- 
schreiben. Für Porto und Gewinnlisten sind 50 Pig, beizufügen, 


Ziehung Verlooſt werden BA —— 
1. Kl. 24.-26. Nov. 91. 4 Millionen —. Jedes 2. Loos 


22.81. 18.23. 52 Fpgar vpn bz win 
E Antisklaverei-@xeld-Lotterie. 2 


Amtliche Lifte und Porto 50 Pf. (Einſchreiben 20 Pf. extra.) 


Frankfurter Geld- Lotterie. 
Ziehung unwiderruflich am 2. November d. J. 


Herr Paſtor Mans um 10 Uhr. Geſammtgewinne: 7 Million Mark. 1. Hauptgewinn 100,000. 2ter 
(Einſegnung, Beichte und Abendmahl) 50% 0 ME. Ganze Original: Loofe Mk. 5,50. ½ Antheile Mk. 3. 


Herr Prediger Rahn um 2 Uhr. 
Sonnabend Vorm. 10 Uhr Prüfung der Konfir⸗ 
manden und Beichte: Herr Paſtor Maus. 

Im Mlarchandſtift (Bredow): 

Herr Prediger Liermann um 10% Uhr. 
Züllchow (Luther⸗Kirche): 
Herr Paſtor Deicke um 11 Uhr. 
(Einſeguung, Beichte und Abendmahl.) 
Knabenhort (Apfelallee): 
Herr Prediger Schultz um 9½ Uhr. 
In Scheune: 
Herr Paſtor Hünefeld um ½10 Uhr. 
(Einſegnung, Beichte und Abendmahl.) 


Sonntag Nachmittags 5 Uhr: Jahresfeſt des evang. 
Traktat ⸗Vereins in der Peter» Paulskirche. Die Feſt⸗ 
predigt hält Herr Paſtor Sauberzweig aus Hohen⸗ 
Be Die Nachfeier findet im Saale am Weſtendſee 

att. 


Im Seemannsheim (Krautmarkt 2, II): 
Dienſtag Abend 8 ½ Uhr: Gottesdienſt. Herr 
Vikar Tech. 


für alle durch jugendliche Verirrungen Erkrankte 
iſt das berühmte Werk 


Dr.Retau sselbsthewahrung 


Leſe es Jeder, der an den Folgen ſolcher Laſter 
leidet; Tauſende verdanken demſelben ihre 
Wiederherſtellung. Zu beziehen durch das 
Verlags⸗Magazin in Leipzig, Neumarkt 34, 
ſowie durch jede Buchhandlung. 

In Stettin vorräthig bei Hans Priebe, 
vorm. Späthen’ide Buchhandl., Breite: BB 
ſtraße Nr. 41. 


H. Götz & Co., 
Waffenfabrikanten 
Berlin, Seydelstr. 20, 
entralfeuer-Doppeiflinten la im 

Schuss v. M. 34 an 


7 
3 


Berlin, 


€ 
agdcenarabinerf.Schrotu. Kugel M. 23.50 8 
Teschins, Gewehrform, von M. 6.50 an 
Luftsewehre (zu Geschenk geeignet) 8 
für Bolzen u. Kugeln, für Knaben M. 11, >= 
grösser u. stärker NI. 20 u. 25. K 
Büchsfiinten, Schelbenbüchsen, Revolyeretc. = 
$jähr, Garantie, Umtausch bereitwilligst, 3° 
Nachnahme oder Vorauszablung. 2 
lust. Preisbücher gratis u. franco. 


zer Nheinwein . 

Weißwein, flaichenreif, rein, vorzüglicher Tiſch⸗ 
wein à 50, 60, 75, 90 Pf. per Liter. Man verlange 
koſtenfrejes Probekiſtchen mit 1, 2, 3 oder 4 Proben 
unter A. M. 300 durch Haasenstein & 
Vogler. A.-G., Frankfurt a. M. 
Ein alter Handwagen zu verkanfen. 

Madwig, Baumſtr. 4. 


Uhren Fe Tri moiertielorteten empf, 


Teolokramm-Adrasıer 
affengdötz 


de 


€, Buchert, Uhrmacher, Roſengarten 6. 


AAAAAAAAAAA AAAAA TC AAAAA A 


J Mk. 1,50. (Auf je 11 Looſe 1 Freiloos.) 
Rob. Th. Schröder u Stettin und Lübeck. 


Beſtellungen geſchehen am bequemſten auf d. Abſchn. e. Poſtanw. u. bitte ich d. Namen recht deutlich zu ſchreiben 
In Stettin 5 Lübeck findet die Auszahlung der Gewinne ſtatt. Der Verſand der Looſe erfolgt von Lübeck 


A eee 4444444249 


a Zur Einſegnung 


empfehle mein auf das reichhaltigſte verſehene Lager von 


>» Gesangbüchern 


zu allerbilligſten Fabrikpreiſen. 
Bollhagen in Halbleder zu 2,50 %, | Porst in Halbleder zu 2,50 , 


Sgl. in Gauzleder zu 3,00 , desgl. in Gauzleder mit Goldpreſſung zu 3 44 
a in Goldſchnitt zu 3 , desgl. in Goldſchnitt mit reich verziertem Leder⸗ 
desgl. in Goldſchnitt, Ganzleder, mit vergol⸗ band zu 3,50 46, 

deten Mittelſtücken, zu 3,50 %, desgl. elegauteſte zu 4—8 , 


desgl. in reich verziertem Lederbande zu] desgl. Sammet von 5 % bis zu 15 44 
4 % und 4,50 % 


| * * * 7 * 0 
dert. fi Sagen , 0 ed de, Militärgeſaugbücher 
teſte Luxusbände in Saffian un 5 0 . 
ee Kaldleber mit neuen Auflagen zu 8 % in Calico und Lederbänden. 
bis zu 15 Ab, 2 Svruchbücher in reichſter Auswahl. 
desgl. in Sammet mit 7 einer” in Bibeln in großer Auswahl. 
; tern bis zu 15 % 

. Als Neuheit empfehle: N 
Geſangbücher in kleinem Formate, hochelegant. 
Sämmtliche Einbanddecken find in meiner eigenen Deckenprägeanſtalt gepreßt und kaun 

daher volle Garantieüber tadelloſeſte Lederpreſſungen geben. 
Das Einprägen von Namen findet auf Wunſch gratis ſtatt. 1 b. 
Es ſind ſtets mindeſtens tauſend Geſaugbücher auf Lager, daher größeſte Auswah 
Billigſte Bezugsquelle für Wiederverkäufer, Muſter im Schaufenſter. 


R. Grassmanm, 
1 Schulzenſtraße 9. Kirchplatz N. 


AA AAAAAAALAA VVV VVV 


Karl Franz, 
Maaſchinenfabril, 
Stettin, Oberwiek 37, 


empfiehlt die beſten . 
Kornreiniger, 2- und Zichaarigen Pflüge, 
Glattſtroh⸗, Stiften und Breitdreſchmaſchinen 
mit und ohne Strohſchüttler ꝛc. f 
Jede Reparatur ſachgemäß und preiswerth. uf — 


Originallvoſe I. Kl. / M. 21, % M. 10,50, 
1/10 M. 2, 10. Betheiligungsſcheine für beide Klaſſen EB 


der oben genannten Brochüre zu 
Elbing in der Adlerapotheke, 
g der Heilmethode von Roman 


rüfungskommiſſair der Königl. belgiſchen 


ten Kommiſſion iſt die höchſte Anerkennung.“ 


ER 3 r 


Zn Einſe 


je empfehle ich mein reich ausgeſtattetes Lager von 


NB. Meine Geſchäftsrä 


. r 


Der ſich c. ſolch. Wetzl'ſchen heizd. Bade 
EEE ahl u. Wfl. l. 
BR m. 5 Aus. Waſſ. u. 

0 BI Ko. Kohl. tägl. warn 

EN baden. Jeder der dies 
liest verl. p. Poſik. d. 
ae ausf.ill, Breidc.grat, 
SU FE 8, Bey, Berlin W. 

ü [Rt Mauerſtr. 11. 
S Francozuſendung — Theilzahlung.“ 


ea Did. 3 %, 4½ Ab, N 


Umm u. 6 6, verſendet brief⸗ 
lic genen Nachnahme. 


ener, 


N : Stettim, 
EEE Sctyulzenitrafe 20. 


3er Die weltbeinunte ag 
Beitfedernfabrik 
Gustav Lustig, Berlin S. 15, 
verſendet gegen Nachnahme (nicht unter 10 Mark) 
garantirt neue, vorzüglich füllende 
Bettfedern, das Pfund 55 Pfg., 
Halbdaunen, das Pfund Mk. 1,20, 
h. weiße Halbdaunen, das Pfund Mk. 1,75, 
reine Ganzdaunen, das Pfund Mk. 275. 
Von dieſen Daunen genügen 3 Pfund zum 
größten Oberbett. 8 mb. 
Verpackung wird nicht berechnet. 


Die von der 
kaiſ. u. köuigl. 
chemiſch⸗ phy⸗ 
ſiol. Verſuchs⸗ 

Station für} 
Wein- u. Obſt⸗ 
5 bau zu 
Kloſterneu⸗ 
burg b. Wien 

ſowie von 
mehreren deutſchen Autorttäten begutachteten 


Medizinal-Ungarweine 
ind in Original = zu engros-Prei 7 
baden Pet. ee Vertretung für Stettin 
und Umgegend: 


Carl Samdmanm, 
anptgeſchäft Louiſenſtr. 12; 2. Geſchäft Paradeplatz 34 
< Niederlagen bei: 
@tio Hempel, Bollwerk, 
Paul Luekſiel, Pölitzerſtr. 9, 
Max ahl, König⸗Albertſtr. 6, 
Paul Schild, Bergſtr. 10, 
Theodor Hanff, Roſengarten 2; 
in Grabow bei Stettin: 
Julius Fiebhing, Lindenſtr. 49, 


Beſonders wird empfohlen: 


Mediziniſcher Rothwein, 


Bei Entnahme von mehreren Litern tritt ent⸗ 
ſprechende Preisermäßigung ein. 


S erer Spezialität für Blntarme und Bleichfüchtige. 


Anerkannt 
billigſte Bezugsquelle 


Cottbuser Buckskin, 


zinal⸗[„Roedizer Margarine 


l AST, ug 
gnungs⸗Gef 
Armbändern, Broches, Ohrringen, Kreuzen, Medaillons, Ringen, 
Uhrketten, Kolliers, Berloques, Manschett- und Chemisettknöpfen, 


Korallen-, Granat-, Filigran- und Silberschmucks, 
Damen- und Herren-Uhren mit besten Genfer Werken. 


Stettin, Kohlmarkt, Ecke der Mönchenſtr. WW. Anmbach 
Auswahlſendungen werden prompt ausgeführt. 


SE 5 E 


FFP TEE EEE ZELLE EEE TTERETTZEFETEE ET SEE EN , ER 
Möbel, Spiegel und Polſterwaaren 
empfiehlt in größter Auswahl, Preiſe billiger wie jede Konkurrenz. 

Plüſchgarnituren, Büffets, Vertikos, Trünmeaux, Herren: 
und Damenſchreibtiſche, Couliſſentiſche, Cylinderbureaux, 
Bücherſpinde, hoch elegante Bettſtellen mit Muſchelaufſatz ꝛc. verkauft 
wegen Ueberfüllung des Lagers für jedes annehmbare Gebot 


J. Steinberg, 


20 Breiteſtraße 20. 
ume befinden ſich nur Breiteſtraße. 


Sin N 


Uhrmacher, 


Langebrückſtr. u, Vollwerkecke, 
empfiehlt unter Zjähriger Garantie: 

Gut abgezogene und genau regulirte 
Cylinder⸗Uhren von. 9 bis 25 
Remontoir⸗Uhren von 10 bis 50 % 
goldene Damen⸗Remontoir von. . 25 bis 200 46 
goldene Herren⸗Remontoir von. . 40 bis 600 % 


Größtes Uhrketten⸗Lager 
in Gold, Silber, Talmi und Nickel, 
Panzer-Uhrketten 


nur von mir echt zu beziehen. 
Jede Kette iſt mit meinem Stempel verſehen. 


Von echtem Golde nicht zu unterſcheiden. 
5 Jahre ſchriftliche Garantie. 
m. 14 Kar. Herren⸗Ketten 
GoLD Stück 4 A 
Damen-Setten 
— 5 


Imiteleganter Quaſte 5. 


| Schanfenſter⸗Ronleaur, 
Glasfirmen, 
Glasbuchſtaben 


in eleganter Ausführung zu billigſten Preiſen. 


Max Seiler, 


Keohlmarkt 10. 


= 


FF) Korn⸗, Kartoffel⸗ und 

© Nehlfäcke,tvafjerdichte 
C 4 Wagenpläne, Dreſch⸗ 

a pläne und Bügelpläne 

kauft man am beſten 

und billigſten in der Säcke⸗ und Planfabrik, Breite⸗ 
ſtraße 61, Hof, im früher Pigard'ſchen Laden. 
iſt die beſtel!!“ 


1 gebrauchtes großes Wiegenpferd 


iſt zu verkaufen Bogislapſtr. 10, 3 Tr. gradeang. 


2 


chenken 


(Inhaber H. & C. Brandt). 


a ET FE 


— In 3 Tagen 


kurirt Männerkrankheiten ohne Einſpritzung ein neues 
I patentirtes Juſtrument, erleichtert Harnbeſchwerden, 


verhindert die Bildung von Stricturen. Mit Gebrauchs⸗ 
anweiſung 7 Mark, feiner I Mark. Zu beſtellen bei 


Dr. Toth, Budapeſt, 


Franzbeakgaſſe 3. 


General⸗Ageut. 


Die Verſicherungs⸗ und Landwirthſchaftliche Actien⸗ 
Geſellſchaft De Eersteling, etablirt in 's Graven- 
hage, I. P. Coenstrasse 15 (Holland) gegen Mortali⸗ 
tät und Unfälle von Vieh, Feuer, Hagel und Vieh⸗ 
Transport, Kapital Fl. 500,000 H. Ert., die einzige 
Geſellſchaft der Welt, welche Vieh verſichert gegen feſte 
Prämie, ſucht für die Provinz Pommern einen General- 
Agent. Jahrgehalt Mk. 2000 und Proviſion. Prima⸗ 
Reverenzen und Betheiligung am Geſellſchafts⸗Kapital 
mit Mk. 5000 iſt erforderlich. Briefe franko Haupt⸗ 
Bureau 's Gravenhage. 

Suche zum 1. November eine chriſtliche Lehrerin mit 
beſcheidenen Auſprüchen für ein Mädchen von 10 und 
zwei Knaben von 8 Jahren. Muſik⸗Unterricht erwünſcht. 
Bewerb. u. Gehaltsanſprüche zu richten an Administrator 
Wangerin, nee de eee le 
N Stellenfurjende jeden Berufs plazirt 
ſchnel 3 Burenu, Dresden, 
Oſtra⸗Allee 35. 


Bellevue- Theater. 


Direktion: Emil Sehir mer 
Sonnabend, 26. September 1891: 


Die Glocken von Corneville. 


Operette in 3 Akten von Planquette. 
Anfang 7 Uhr. 
5 Uhr: . 5 
Großes Garten⸗Konzert. 


Sonntag, 27. Seutember: 
Nachmittags 3½ Uhr. Volksthümliche Vorſtellung 
zu kleinen Preiſen. 


Die berühmte Frau. 
Abends 7 Uhr: f 
Die Glocken von Corneville. 


Stettiner: Stadttheater, 


Direktion: F. Gluth. 
Sonnabend, den 26. September 1891: 


Eröffnungs⸗Vorſtellung. 


Prolog 
von E. o. Wilden bruch, geſprochen von 


Direktor F. Gluth. 
Jubel⸗ Ouverture 


von C. M. v. Weber. n 
Anfang 2 Uhr. Anfang 7 Uhr 


Kammgarn⸗ u. Cheviotſtoffe. Jedes Maß. Die Quitzow’s. 


Muſter frei 
. Manno, Fabrill. Cottbus. 


Pferdedecken 


kauft man am beiten und billigſten 


in der 
Pferdedeckenfabrik Breiteſtaaße 61, Hof, 
im früher Pigard'ſchen Laden. 


Vaterländiſches Schauspiel in 4 Akten v. E. v. Wildenbruch. 
Tageslaſte: 1117 Uhr. Abendtaſſen⸗Oeff⸗ 

nung: 6, Uhr. Schauſpiel⸗Bons gültig ohne 

Aufzahlung. 

| Sountag, 27. September: 


= Margarethe & 


(Fauſt). 
Groſie Oper in 5 Akten von Gounod. 


am 


